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Schlag aus Schlag !
Neun Kriegs - und Handelsschiffe mit 42000 Tonnen versenkt

3er Erfolg des Angriffs der deutschen Luftwaffe ans den Geleitzug bei Scava Flo « — Drei britische Flugzeuge bei
Angriffsversuchen anf Sylt abgeschossen

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin . 21 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der We st front zwischen Mosel und Pfälzer Wald
HrtlicheArtilterie - undSpähtruvvtätigkeit .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen am 20 . März gegen
Abend einen durch Kreuzer . Zerstörer und Flugzeuge stark
gesicherten britischen Geleitzug in der Höbe von
ScapaFlow . sowie ein bewaffnetes Handelsschiff im eng¬
lischen Kanal erfolgreich an . Der Geleitzug wurde zersprengt .
Neun Kriegs - und Handelsschiffe mit einer
Gesamttonnage von etwa 42 0 0 0 Tonnen sind
versenkt worden . Zwei weitere Handelsschiffe mit einer
Gesamttonnage von etwa 11 000 Tonnen wurden
schwer getroffen , eines der feindlichen Flugzeuge im
Luftlampf abgeschossen . Ein eigenes Flugzeug wird vermiht .

Am Vormittag des 20 . März wurden einzelne britische
Aufklärungsflugzeuge in der Nähe der ost - und
nordfriesischen Inseln gesichtet und von der deutschen
Abwehr abgewieken . Die Verluste der britischen Flieger¬
truppe bei ihren Angriffsversuchen gegen die Insel Sylt in
der Nacht vom 19 . zum 20 . März haben sich nach den ab -
schliehenden Feststellungen auf drei Flugzeuge erhöht .

Wachsende Unzufriedenheit in Paris
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

dah die Engländer Bomben über dänischem Gebiet abreanen
liegen . Sie haben sich ja schon mehrfach als , .M eisteroer
Orientieruna “ erwiesen und glaubten , sich über Berlin ,
wenn irgend ein Licht auf See oder an der Küste unter ihnen
auftauchte . So warf man diesmal 4S Kilometer , teilweise
sogar über 100 Kilometer von Sylt entfernt , auf
dänischem Gebiet Bomben ab . Das also ist der englische
„ Luftsieg

"
, von dem der Londoner Rundfunk vbantasiert . Dag

hingegen deutsche Bomben ihr Ziel nicht verfehlen , zeigt den
Engländern der neueste deutsche Luftangriff bei Scapa Flow ,
wo ein englischer Geleitzug von deutschen Fliegern ange¬
griffen und versprengt wurde . Mehrere Schiffe wurden ver¬
senkt oder schwer beschädigt , meldet kurz und eindeutig der
deutsche Bericht . Daß damit Churchills These von der ab¬
soluten Sicherheit der Eeleitzüge erneut als Lüge entlarvt
wurde , sei nur nebenbei bemerkt .

wt . Die englische Öffentlichkeit steht noch ganz unter
dem Eindruck der barten Schläge gegen die britische Heimat -
flotte in Scava Flow . Alle Beschwichtigungsversuche und
alle Lügen der Londoner Admiralität , die den deutschen
Erfolg verkleinern sollten , sind gescheitert . Die . englische
Prelle glaubt den Angaben Churchills selbst nicht mehr und
ruft nach dem Schuldigen , der für die Niederlage und jzir

Dänemark protestiert in London
Das neutrale Dänemark war der Leidtragende — Nicht Sylt , sondern dänische Fischerhütten brannten — So sehen die

» Erfolge " der britischen Luftwaffe aus

die Verluste verantwortlich zu machen ist . Chamberlain
und seine Komplizen wüsten auf die drängenden Fragen
keine Antwort . Sie suchten die ganze , für sie so blamable
Angelegenheit durch einen eigenen Erfolg zu überdecken und
damit die Diskullion über Scava Flow gegenstandslos zu
machen . Deshalb gaben sie den Angriffsbefehl auf Sylt
und prunkten bereits mit „ Erfolgs

"
berichten . bevor sich die

Overation der englischen Luftwaffe überhaupt voll ent¬
wickelt batte . Sie bliesen wieder einmal die Siegesfanfaren
zu früh , und als einziges Ergebnis des britischen Vorstohes
können sie nun den Protest Dänemarks verbuchen .
Nicht Sylt brannte , sondern dänische Fischerbütten gingen
in Flammen auf . Und mit diesem Pech nicht genug !
Schon wieder klingt der schicksalhafte Name Scava
FI o w den Engländern iir den Ohren . Die deutsche Luftwaffe
hat zum zweitenmal innerhalb weniger läge zugeschlagen .
Und zwar nicht , wie die Briten bei Sylt ins Wasser oder auf
neutralen Boden ! Neun englische Kriegs - und Handelsschiffe
mit einer Gesamttonnage von 42 duO Tonnen sind auf den
Grund der Nordsee geschickt worden . Wieder einmal hat sich
gezeigt,dah die britischen Eeleitzüge reine Todesfällen
sind . Dah dies bei Scava Flow möglich war . zeigt erneut ,
dah die englische Schiffahrt auch im hohen Norden vor
dem deutschen Zugriff nicht sicher ist . Noch aber haben , wie
ein neutraler Journalist sagt , die eisernen Vögel Hermann
Görings den Himmel Englands nicht verdunkelt . Die bisher
durchgeführten Vorftöhe können , um nochmals die Worte dieses
neutralen Beobachters zu gebrauchen , nicht einmal als
Generalprobe angesehen werden . Nachdem aber , was bisher
geschah, kann sich England ein Bild machen von dem . was ihm
noch devorsleht . Die deutsche Luftwaffe hat Proben ihrer
Leistungsfähigkeit gegeben . Sie wird nicht eher rasten , bis
Englands Seeherrschaft endgültig zertrümmert und die Ge¬
waltpolitik der Londoner Plutokraten vernichtet ist .

Kopenhagen . 21 . März . ( Funkmeldung .) Die dänische
Regierung hat ans die bereits gemeldeten mehrfachen
und schweren Übergriffe der englischen Luftwaffe
am Abend des Dienstag und in der Nacht zum Mittwoch
ohne Zögern reagiert . Wie von zuständiger Seite verlautet ,
ist der dänische Gesandte in London angewiesen
worden , bei der englischen Regierung Vorstellungen
wegen der Verletzung der Neutralität Dänemarks zu er¬
beben . die in der Nacht zum Mittwoch durch das Über¬
fliegen dänischen Hoheitsgebiets an der Westküste Jütlands
und durch den Abwurf von Bomben erfolgt ist .

Noch bevor in London dänische Vorstellungen erfolgt
sind , läht sich eine Reuterverlautbarung über die darauf zu
erteilende englische Antwort aus . Sollte eine Protestnote
eintreffen — so verlautbart Reuter — und der Beweis
geliefert werden , dah britische Flugzeuge verantwortlich
sind , so dürfe damit gerechnet werden , dah die Londoner
Regierung nicht nur „ ihr tiefes Bedauern " aus -
sprechen . sondern auch die volle Verantwortung für den an -
werichteten Schaden auf sich nehmen werde . Man weih in
London also ganz genau , dah die eigenen Flugzeuge ihre
Bomben statt auf Sylt auf neutrales dänisches Gebiet ab¬
geworfen haben , wobei Re ja auch nicht den Gefahren der
Flugabwehr ausgesetzt waren , und bietet nun im voraus
Entschuldigung an . Für den Augenblick jedenfalls möchte
London als loyal und rechtlich denkend dastehen . Ob es mit
solchen heuchlerischen Faxen im neutralen Ausland aller¬
dings nach der brutalen Rechtsverletzung von Jöllingfjord
noch Erfolg hat . ist sehr zu bezweifeln .

wt . Der als Antwort auf Scava Flow gedachte britische
Luftangriff auf Sylt gibt einige Rätsel auf . Nach den aus
Kopenhagen vorliegenden Meldungen hat die dänische
Westküste den Sauptschlag der Engländer ab¬
fang « n müllen . Dabei steht nach dänischen Aussagen fest ,
dah die britischen Piloten bewuht die Neutralität Däne¬
marks . bzw . seiner Insel R o e m ausgenutzt haben . Sie
zogen sich , wie die Bevölkerung der Insel aussagt , immer
wieder tn den neutralen Luftraum zurück , um dadurch dem
deutschen Abwehrfeuer zu entgehen . Eine höchst unfaire und
unanständige K a m v fe sw eise . die uns jedoch bei
den Briten nicht mehr überraschen kann . In Dänemark
aber tft man über diese frivolen Methoden äuherft empört .

Die britischen Flieger müssen die dänische Küste an¬
geflogen haben mit der Absicht , im Schutz des neutralen
yohertsgemetes gegen Sylt vorzustohen . Nur Io ist es zu

Anzeigenpreise : CBtn Millimeter HSHi bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Ernnd . I
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8 , I
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Annahme 9 >/e Uhr vormittags , j

Bon Daladier zu Reynaud
28 . Berlin , 21 . März . Die französische Regierungskrise

zeigt in wie starkem Mähe in den parlamentarischen Staaten
dank der deutschen Erfolge auf militärischem und politischem
Gebiet das Problem der Führung aktuell ge¬
worden ist . Man erkennt , dah es zwar leicht war , den Na¬
tionalsozialismus zu beschimpfen und den Krieg vom Zaun
zu brechen , dah es aber eine verzweifelte Angelegenheit ist ,
das Hitler - Deutschland zu bekämpfen . Zunächst schien es frei¬
lich . als ob Herr Daladier sich erneut dieser Aufgabe zu
unterziehen wünschte . Dann aber wurde Paul R eyna uv ,
der bisherige Finanzminister mit der Regierungsbildung be¬
auftragt . Damit schlicht also zunächst das Kapitel Daladier
ab . Daladier hat sich fast zwei Jahre im Amt halten können ,
für Frankreich eine geradezu unwahrscheinlich lange Zeit . Er
hatte am 10 . Avril 1938 sein Kabinett gebildet , in dem in
dieser Zeit allerdings einige kleinere Veränderungen vorge¬
nommen wurden , wobei besonders an die Verabschiedung des
Auhenministers Bonnet bei Kriegsbeginn erinnert sei ,
dellen Amt dann Daladier selbst übernahm .

Paul Reynaud , der mit der KaEettsbildung be¬
auftragt wurde , hat gestern noch die Verhandlungen m i t
den schlimm st en Hetzern ausgenommen . Es war klar ,
dah , wer auch immer jetzt ans Ruder kommt . Daladier
noch übertrumvfen muh . Denn die .Kritik , wir sagten
es gestern schon , richtete sich ja nicht dagegen , dah Daladier
Frankreich in den Krieg trieb , dah er cs an England kettete ,
sondern dagegen , dah er diesen Krieg nicht energisch
genug betrieb . Reynaud scheint zunächst vor einer solchen
Kritik sicher zu sein . Selbst ein Mann der Schwerindustrie
in der Skruvcllosigkeit der Ideen und Methoden seinen briti¬
schen Auftraggebern cng verwandt , ist er entschlollen . den
Engländern noch mehr als Daladier die Kastanien aus dem
Feuer zu holen , Frankreich noch mehr als bisher
zum Festlanddegen Englands zu machen . Dao
er Deutschland nicht unterschätzt , hat er in seinen Kriegs -
rcden nicht verschwiegen , aber auch nie den geringsten Zweifel
daran gelallen , dah er entschlollen ist , den Vernichtungs¬
willen allen anderen Überlegungen unterzuordncn . Aut
der Linken hat sein Name , soweit die Jnnenvolitik in Frage
kommt , freilich einen weniger guten Klang . Er gilt als In¬
begriff des Volksfeindes und als skrupelloser Ver¬
treter der Hochfinanz , ist also der richtige Mann für
den Krieg der Plutokraten .

Die Nachrichten aus London lassen klar erkennen , dah
auch dort das Fübrungsvroblem eine recht be¬
deutende Rolle spielt . So bestätigt uns der Londoner
Korrespondent des Bega - Büros , dah die öffentliche Meinung
Englands angesichts der Erfolge Deutschlands den Eindruck
gröhter Verwirrung mache . Dte Öffentlichkeit sei
besonders durch die Ereignisse in Finnland und den deut¬
schen Luftangriff auf S c a v a F l o w ( von dem übrigens ein
englisches Blatt , nämlich die „ News Chronicle "

sagt , dah er
der engl ' fchen Flotte Verluste zufügte , die gleichbedeutend
seien mit einer grohen Niederlage auf See ) beeindruckt .
Ebenso wie der gröhte Teil der englischen Blätter , so fahrt
der Belga - Korrewondent fort , fordere auch die Öffentlichkeit
mehr Energie . Chamberlain hat , um solchen Stimmun¬
gen zu begegnen . Rch den englischen Luftangriff auf
Sylt bestellt . Gerade die Tatsache , dah Chamberlain im
Unterhaus am Dienstagabend seine Rede , diese für England
so trostlose Bilanz , mehrfach unterbrach , um von dem „ fort -

schreftcnden Angriff
"

zu berichten , zeigt klar , dah dieser An¬
griff gar keinen militärischen Sinn hatte , sondern ledig¬
lich die Stimmung beleben und die Aufmerksamkeit
von dem deutschen Sieg auf Scapa Flow ablenken sollte . Das
beweist auch die Tatsache , dah der englische Rundfunk bereits
um 21 Uhr eine Erfolgsmeldung verbreitete , obwohl der An¬

griff erst nach 20 Uhr begann und Rch bis gegen 2 .40 Uhr
hinzog Der ganze Erfolg des Angriffs besteht darin , dah
einige Fischer - und Sommerhäuser auf däni¬
schem Gebiet vernichtet wurden . Und wundert nicht ,

erklären , dah Holmslands Klit . das gut hundert Kilometer
nördlich von Sylt liegt , angegriffen wurde . Es ist möglich ,
dah die Engländer den schmalen Landstrcifen . der dem
Ringköb - Fjord vorgelagert ist . für die ähnlich gestaltete
Insel Sylt gehalten haben . Sie warfen mehrere Bomben
ab . wodurch eine Anzahl Fische rhäuler zerstört
wurde , bzw . in Brand geriet . Auch in ÖI g o d . einem
Ort etwa 28 Kilmeter nördlich von Varde , ziemlich weit
landeinwärts gelegen , wurde die Bevölkerung durch Explosio¬
nen auf geschreckt . Ermittlungen ergaben , dah die Bomben
über der Ballmrd - Heide abgeworfen worden sind . In diesem
Fall ist eine Verwechslung mit Sylt völlig unmöglich . In
Esbrerg . wo bereits einmal durch englische Fliegerbomben
mehrere Häuser zerstört und eine Frau getötet worden war ,
brach unter den Einwohnern eine Panik aus . Die
Polizei und das Rettungswesen waren alarmiert . Die Be¬
völkerung strömte trotz der nächtlichen Stunde auf die Strafte .
Die Explosionen steigerten die Erregung und erst gegen
Morgen trat allmählich Ruhe ein . Auch in Hvide
Sande war alles auf den Beinen und Augenzeugen ver¬
sichern . dah die englischen Flieger Leuchtkugeln abschossen ,
die ine Landschaft tn taghelles Licht hüllten , so dah auch
hier etn Irrtum Über den Standort nickt möglick erscheint .
Trotzdem patfen bte flieget ihre Bomben ab . Besonders
empört ist man in Dänemark , dah die englischen Maschinen
et ne tn der Rabe von Esbierg siebende dänische Flakstellung
beschossen . In Kopenhagen spricht man . nachdem Einzel¬
heiten über dte . britischen Vorftöhe bekannt geworden sind ,
von s y st em a tilgen Angriffen auf dänisches Gebiet .
Diese Amfallung wird noch durch die Tatsache gestützt , dah
die Engländer am „Mittwochvormittag . also bei Tages -
l i ch t . wiederum dänisches Gebiet angegriffen haben . Gegen
9 .30 Ubr richteten dre ^ lakbatterien Esojergs . die im Laufe
der Nacht zweimal tn Aktion treten muhten , ihr Feuer gegen
„ Flieger unbekannter Nationalität "

, die versuchten , «ihre
Bomben abzuwerfen . Die Kette dieser Vorgänge ist wohl nur
so zu erklären , das die britischen Flieger die dänische Neutra -
litat bewuht ausgenutzt haben , um ihren Anflug zu
erleichtern und Rch der -deutschen Abwehr zu entziehen . Hinzu
kommt die mangelnde Ausbildung der Piloten ,
wodurch ihnen eine einwandfreie Orientierung nicht möglich
war . Es ging ihnen anscheinend nur darum , ihre Bomben
loszuwerden , um dann abhauen und ihrer Befehlsstelle
gegenüber die Erfüllung ihres . Auftrages melden zu können .
So sieht allo der britische „ Erfolg " aus . mit dem Cbamber -
larn und Genossen den deutschen Schlag von Scava Flow
auszugleichen hofften . Die Dänen können ein Lied davon
Men . wie derartige britische Erfolge in Wirklichkeit aus -

Generaloberst von Brauchitsch
Mitten im Entscheidungskampf um die endgültige

Sicherheit Deutschlands begeht Generaloberst v o «

Brauchitsch , der Oberbefehlshaber des Heeres , am

„ 22 . März kein 40jähriges Dienstiubiläum
als Offizier . Noch vor wenigen Jahren muhten
nur wenige von ihm . beute gehört das Vertrauen des
ganzen Volkes dem Manne , der die Aufgabe hat , das
Heer zum Endsieg zu führen . Der Weg , den der einstige
Lichterfelder Kadett in vier Jahrzehnten als Offizier
zurückgelegt hat . läht erkennen , welche Eigenschaften
und Taten ihm das Vertrauen seines Obersten Be¬
fehlshabers und aller Offiziere und Soldaten einge¬
tragen haben . >

Walther von Brauchitsch entstammt einem schlesischen
Adelsgeschlecht , das später in Ostvreuhcn ansässig wurde . Arn
4 . 10 . 1881 wurde er als Sohn des Generals der Kavallerie
Bernhard von Brauchitsch geboren . Am 22 . 3 . 1900 wurde er
Leutnant im 3 . Earde -Erenadier - Regimcnt . Nur ein Jahr
blieb er Infanterist , dann trat er zur Artillerie über und
kam zum 3 . Earde -Feldartillerie -Regiment . Bald schon führte
sein Weg ihn zum Eeneralstab , in den er nach zweijähriger
Kommandierung 1913 als Hauptmann übernommen wurde .

Im Weltkrieg ist Brauchitsch Eeneralstabsoffizier , aber ■
nicht als Mann des Schreibtisches , sondern als wahrer Führer
mit ungestümem Drang nach vorn , der ihm wiederholt Ge¬
legenheit zu persönlichem Einsatz in der ckNrdersten Linie
gibt . Das amtliche Kriegswerk „ Argonnen

" berichtet davon ,
wie Hauptmann von Brauchitsch in den Tagen vom 28 . bis
30 . September 1914 bei den schweren Kämpfen an der
Varennerstrahe in den Argonnen eingriff . Ein Mitkämpfer
Vrauchitschs bei der 34 . Infanterie -Division kennzeichnet ihn
mit folgenden Worten : „ Mit seltsamer Zähigkeit war er fast
täglich in den Stellungen . So kannte ihn allmählich bald
jeder Posten im Abschnitt , und ebenso wie dort bei der
Truppe das Vertrauen zu ihm groh und stark war . war auch
im Divisionsstab Zusammenhalt und Kameradschaft durch
seinen persönlichen Einfluh besonders ausgeprägt .

"

Bei der 34 . Infanterie -Division war Brauckitsck von
1915 — 1917 1 . Eeneralstabsoffizier . nachdem er 1914 zunächst
im Eeneralstab des XVI . Armeekorps gewesen war . 1917 kam
er zum Stabe der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . 1918
als 1 . Eeneralstabsoffizier zur 1 . Garde -Jnfanterie - Dtvision ,
und das Kriegsende sah ihn im Earde -Rescrve -Korps . Am
15 . 7 . 1918 war er Major geworden . 1917 begründete General
Ludendorff den Vorschlag zur Verleihung des Hohenzollern -
Ordens mit den Worten : „ Hat 1 % Jahre als 1 . Eeneral¬
stabsoffizier der 34 . Infanterie - Division während der schweren
Kämpfe in den Argonnen und vor Verdun in rastloser , hin¬
gebender und verständnisvoller Arbeit die hervorragendsten
Dienste geleistet und jederzeit seine Person rücksichtslos ein¬
gesetzt . Sein klarer , taktisch geschulter Blick , seine Umsicht ,
Energie und Organisationstalent haben sich bei der Vorbe¬
reitung und im Verlaufe der Abwehrschlacht glänzend be¬
währt .

"

In der Reichswehr steigt Brauchitsch in der Lauf¬
bahn des Eeneralstabsoffiziers und höheren TruppenfLhrers
bald auf . Von 1925 bis 1927 ist er Abteilungskommandeur im
Artillerie -Regiment 6 in Minden , von 1927 bis 1930 Chef
des Stabes der 6 . Division in Münster . Am 1 . 4 . 28 wird er
Oberst . 1930 bis 1932 ist er Chef der Heeresausbildungs -

ffOt 1 Wochm « Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, etnschlteßüch Traglohn .
Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt lernen Anspruch auf Rückzahlung der Bezugspreise, .

6 Ausaadrn werktäglich nachmittags .
" Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

UnterhattMtgSbeilage Berliner Büro : Berlm -Wilmersborf
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Neueste Aufnahme des Oberbefehlshabers des Heeres
Weltbild -Vieber ( K .) .

abteilung im Reichswehrministerium , am 1 . 10 . 1931 wird
er Generalmajor , und von 1932 bis 1933 ist er Inspekteur
der Artillerie .

Das Vertrauen des Führers Beruft General von
Brauchitich unmittelbar nach der Machtübernahme auf be¬
sonders wichtige Posten . Am 4 . 3 . 1938 ernennt der Führer
von Brauchitsch unter gleichzeitiger Beförderung zum
Generalobersten zum Oberbefehlshaber des Heeres ,
das unter ihm zu jenem Instrument wird , dessen Schlagkraft
unsere Gegner deute kennenlernen . Deutschlands Rüstung
wird so stark , daß die Heimat gegen jeden Angriff gesichert
ist . Millionen deutscher Männer werden ausgebildet und mit
dem Geist höchster Einsatzbereitschaft für Führer . Volk und
Vaterland beseelt und ein neues Offiziers - und Unteroffrzier -
Korps werden zu einer Vollendung geführt , die der deutschen
Armee wieder die Bewunderung der ganzen Welt eintragt .

Unter Generaloberst von Brauchitsch marschieren die
deutschen Divisionen in Vollzugder großen politischen Aktion
des Führers zur Befriedung Mitteleuropas im März 1938
nach Österreich , im Oktober 1938 ins Sudetenland
und im März 1939 nach Böhmen und Mähren . 3m
Geist des Führers leitet der Oberbefehlshaber nach dem Aus¬
bruch der Feindseligkeiten den B l i tz k r i e g g e g e n P o l e n .
der den Gegner in achtzehn Tagen restlos vernichtet . Jetzt
acht es um den Endsteg . An der Spitze des Heeres steht ein
Mann , der 40 Jahre lang als Offizier seinem Vaterland «
dient , „ äußerlich ruhig , sachlich und knapp im Ausdruck "

, rote
einer seiner früheren Eeneralstabsoffiziere ihn schildert , aber
auch , rote seine Taten beweisen , mit dem Feuer der Leiden¬
schaft , die jeden wahren Führer beseelt !

Die militärische Vorbereitung Italiens

J Marschall Erariani beim Duce

Rom . 20 . März . Der Duce bat den Generalstabschof
des italienischen Heeres Marschall Erariani empfangen
und sich mit ihm eingehend über einige Probleme der
militärischen Vorbereitung Italiens unterhalten . Das amt¬
liche Kommunique über die Besprechungen wird von der
italienischen Prelle in großer Aufmachung und an
hervorragender Stelle w jeder gegeben .

1 Glückwünsche des Führers an den Kaiser von Iran

Berlin . 21 . März . Der Führer bat Sr . Majestät dem
Kaiser von Iran zum Naurusfest drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt .,

Todt Minister für Bewaffnung und Munition
Ein neues gewaltiges Wasfen - und Munitionsvrogramm

Berlin , 20 . März . Air Durchführung des vom Führer

ausgestellten gewaltigen Waffen - und Muni -

tionsvrogramms ist es erforderlich , alle in der
Massenherstellung und Munitionserzeugung tätigen Stellen

zu höchster Kraftentsaltung unter einheitlicher Leitung zu -

sammenzusassen . Der Führer hat daher durch Erlaß vom

17 . März 1940 zunr Reichsminister sür Bewassnung und

Munition den Generalinspcktor sür das deutsche Straßen -

wesen . Dr . ing . T r/d t . berufen , der nicht nur das großartig «
Werk der Reichsautobahnen geschaffen , sondern auch in

kürzester Zeit mit unvergleichlichem Schwung die riesenhaste
Befestigungslinie des Westwalls ihrer Vollendung entgegen «

geführt hat . Die Durchsührungsbestimmungen . die den Um¬

fang seiner Ausgaben und Befugnisse näher regeln , hat der

Führer bereits erlassen .
4 >

Mit Dr . ing . Fritz Todt hat der Führer in die überauswich -
tige Stelle des Reichsministers für Bewaffnung und Muni¬
tion einen Mann berufen , der durch die von ihm bisher ge¬
schaffenen Werke gezeigt hat . daß sich in ihm national¬
sozialistische Tatkraft und äußerst » Energie gepaart mit
höchster Leistungsfähigkeit und einem ungewöhnlichen
Organisationstalent vereinen .

Das deutsche Volk beglückwünscht Dr . Todt zu Meier
neuen ehrenvollen Berufung und ist überzeugt , daß genau so

wie der Name Todt mit der Reichsautobahn und dem Weä -

wcill für alle Zeiten verbunden ist , auch hier wieder der rich¬
tige Mann aus den richtigen Platz gestellt wurde .

Dr . Fritz Todt . 1891 in Pforzheim seborem
studierte Ingenieurwissenschaften an den Technischen Hoch¬
schulen in München und Karlsruhe und promovierte nut einer
Arbeit über Straßenbau zum Doktor ing . 3m Weltkrieg
war Dr . Todt vorn ersten bis » um letzten -tag an
der Westfront . Bereits im Jahre 1922 schloß er sich der
NSDAP , an . wo er Fachberater für den Straßenbau war . Am
5 . Juli 1933 wurde Dr . Todt durch den Führer - zum Eeneral -

insvektor für das deutsche Straßenwesen bestellt , und nut bet
von ihm bewältigten Hauptaufgabe des Baues der Reichs -

autobahn rourbejein Raine tür das deutsche Volk,zu einem
Begriff . Im Mai 1938 beauftragte ibn der Führer , das

gewaltigste Festungswerk aller Zeiten , den Westwall , ms

zum Herbst 1938 fertigzustellen . Bereits im September 1938
stand er vor der Vollendung . Für dies « ungewöhnlichen Lei¬
stungen wurde Dr . Todt der deutsche Nationalpreis
des Jahres 1 9 3 8 verliehen . Dr . Todt , der SA . -

Obergruppenführer ist und das Hauptamt lut
Technik der NSDAP . leitet , erhielt am 19 . Oktober vorigen
Jahres den Charakter als Generalmaior . Dies ist rn
großen Zügen die ungewöhnliche Laufbahn eines ungewohn -

lichen Mannes . .. L . . . .
Konzentration der Kräfte und Leistungssteigerung .

sind die beiden wesentlichen Gesichtspunkte . unter denen die

Berufung Dr . Todts zu werten ist . Aufgaben , in denen sich der

Reichsminister für Bewaffnung und Munition vielfach und nut
außerordentlichem Erfolg bewährt hat .

Englischer Flieger beschoß Rettungsboote
Neuer Fall britischer Gemeinheit

Berlin , 20 . März . Aus zuverlässiger neutraler Quelle
wird erneut eine brutal « Verletzung des Völkerrechts durch
britische Flieger auf hoher See bekannt . Der deutsche
Dampfer „ Adolf Leonhardt "

, der den Hasen Lobito
am Abend des ,8 . Dezember 1939 verlaßen hatte , wurde am
Vormittag des 9 . Dezember 1939 90 Seemeilen südwestlich
von B e n g u e I a an der Küste der portugiesischen Kolonie
Angola von einem englischen Flugzeug gestellt ., das durch
Maschinengewehrsaloen ins Wasser , und gegen di « Bordwand
sowie durch Zuwinken das Schiff aufforderte . Kurs nordwärts
zu nehmen . .

Um der Aufbringung ju entgehen , gab der Kapitän des
deutschen Handelsschiffes daraufhin den Befehl 8ur Sei bst -
Versenkung . Als der britische . Flieger dies bemerkte , be¬

schoß er den Kapitän auf der Brücke und legte Maschmen -

geroehrsalven in den Maschinen - und Heizraum . Der Kapitän
beorderte dann die ganze Besatzung in die Boote , deren Be¬

steigen der britische Flieger durch starkes , Maschinengewehr -

feuer verhindern wollte . Es wurde von ihm sogar auf die

schon zu Wasser geführten Boote geschossen , wobei das
Steuerbordboot beschädigt und vier Mann der Bootsbesatzung
leicht verwundet wurden .

Genau wie im Falle der „ W atuss i " haben britische
Flieger in brutalster und rechtswidrigster ^ A ^ is« ein u nbe »

roaffnetcs deutsch es Handelsschiff beschossen
und wehrlose deutsche Seeleute selbst in den Rettungsbooten
noch unter Maschinengewehrfeuer genommen . Die merkwürdige
Häufung dieser Vorkommnisse zeigt , daß hinter dem unrühm¬
lichen Vorgehen der britischen Flieger offenbar System und

höherer Befehl stehen . Von einem derartig viraten -

hasten Verhalten wird die ganze rechtlich denkende Welt nur
mit Abscheu und Empörung Kenntnis nehmen .

„ Gemeinsamer Operationsplan
"

Generalstabsbesprechungen zwischen Frankreich . England und
der Türker

Amsterdam , 20 . März . Wie der Korrespondent des „ Dails

Expreß " in Ankara erfahren haben roill , • roerben zur Zeit
Generalstabsgespräche zwischen England . Frankreich und der

Türkei geführt . Diese Gespräche hatten mäst eine sofortige
Aktion gegen irgend ein « Macht zum Ziel , loinbern dienten

dazu , einen gemeinsamen Operationsvlan auszuarbeiten Li «

türkische Delegation bestehe aus Offizieren aller drei

Wehrmachtsteile und . stehe unter Leitung des stellver¬
tretenden Eeneralstabschefs General Gun duz . Von eng¬
lischer und französtscher Seite nähmen an den Verhandlungen
außer Stabsoffizieren der Armeen in Syrien und tm mittleren

Osten die Wehrmachtsattachös aus Ankara sowie die Militär -

und Luftattaches aus den Balkanhauptstadten teil .

Ein Jahrestag , den die Türkei nicht mehr kennen will

Istanbul , 20 . März . Am 18 . März stäbrt sich zum 25 , Male

der Tag der E chl ach t um die D ardanel len . di « mit

einem katastrophalen Mißerfolg Mr bte vereinigt « flotte
der Engländer und Franzosen endete und als ein glanzender

Siea .ber deutsch - türkischen Verteidigung in

die Geschichte eingegangen ist . Mit Ausnahme einer sach¬

lichen Darstellung in der Zeitung „
'Deni Saba überging bte

gesamte türkische Prelle den für die Geichrchte ber Tmk «

denkwürdigen und entscheidenden Jahrestag mit Still

schweigen .

Der russisch - finnische Friedenvertrag ratifiziert

Moskau . 21 . März . ( Funkmeldung ) MinMrprälldent
udd Außenkommissar Molotow tauschte am Mittwoch im

Kreml mit den finnischen Abgesandten Pa . airklvl und

Voionmaa die Ratinkationsurkunben jur den . russisch -

finnischen Friedensvertrag vom 12 . Marz und das Zusatzvroto -

koll aus .

, „ v . . . _______ _ ______ — Flak
Rings um das Flugzeug krepieren die

- - i - die Wolkenwand verschwitz -

Britischer Bombenangriff fiel ins Wasser
Der Gegenstoß für Scapa Flow im Feuer der Abwehrwaffen auf Sylt zusammengebrochen

Ein Jahr beim Reich
Zum ersten Jahrestag der Heimkehr des Memellandes

Am Karfreitag jährt sich »um ersten Mal « der lag . an
dem das Memelgebiet seinem großdeutschen Mutter¬
lande zurückgewonnen wurde . Wieder batte es die Staats »

kunst des Führers zuwege gebracht , dem Versailler Diktat
eines seiner schmachvollsten und sinnlosesten Kapitel zu ent¬

reißen und eine der letzten Fesseln »u sprengen , mit denen
übermütige Feinde ein mit tuen Waffen niemals besiegtes
Deutschland niederzuhalten hofften . Rach zwei von Kampf
und Sorgen , von Terror und Drangsalen überschatteten
Jahrzehnten batte die Leidenszeit der Memeldeutschen ihr

Ende gefunden . Keine sechs Jahrewaren seit der Über¬
nahme der Macht durch den Nationalsozialismus verggnPn .
Wir alle erlebten am Lautsprecher — und wir meinen es

noch heute »u hören — jenen unvergeßlichen , historischen Tag
mit . da die Glocken der Kirchen nun auch für .unsere Bruder

und Schwestern jenseits des Memelstroms die beiberiebnte
Stunde der Freiheit einläuteten , da .die Regimenter
unserer Wehrmacht deutschen Menschen , wieder beutfften

Schutz garantierten und da unsere Kriegsschiffe als stolze

Zeugen wiederersfandener Kraft draußen auf der Reede

lagen , ia zum Teil int Memeler Tret unter dem unbeschreib¬

lichen Jubel der Massen vor Anker gangen . Jauchzende
Freude erfüllte bas 700jährige urbeupcbe . Memel und all

die vielen anderen Städtchen und Dörfer tm weiten frucht¬
baren Land . Mit heißem Herzen dankten die Deutschen des

Memelgebietes mit Dr . Neumann an der Spitze dem Manne ,
der nun . von Bord des jetzigen Panzerschiffes . „ Lutzow
kommend , mit einem Male mitten unter ihnen stand . Nie

im Leben werden die 150 000 Memeldeutschen . lene Stunben
vergessen , da sie aus feinem Munde die beglückende Gewiß -

beit vernehmen konnten , daß ihr tapferes Ausharren nicht
vergebens gewesen,war : Die Heimat ist für erotg wieder frei !

Ein Sabcbes Aufbaues bat dem Memelland nach
und nach wiedereienen natü11ich « n Zusammenbang
mit Ostpreußen und dem Reich gegeben , ben nur
reiner Unverstand zerreißen konnte . Die Hafenstadt Memel
bat fick seitdem jenen Rang unter den Ostseehafen zumck -

erobern können , den sie als wichtiger llmichlagsvlatz l ® on

vor dem Weltkriege innehatte . Nach dem Willen des Gau¬
leiters Koch soll sie mit der Zeit , zur zweitgrößten Stadt

Ostpreußens heranwachsen . Inzwilchen ist Menwl langst

zu einem wehrhaften Eckpfeiler des Reiches ge¬
worden . zum jüngsten Standort unserer Kriegsmarine . Die
Arbeitslosigkeit war schon wenige Wochen nach .der Rück¬

gliederung beseitigt . Die Einräumung einer Freihaienzone
sichert dem benachbarten Litauen als Äquivalent für , das

friedliche Übereinkommen mit dem Reich ben ungestörten
Anteil an der Nutzung des Harens . Dl « betreuende Aufbau -

unb Fürsorgearbeit der Partei war allenthalben bald zu
spüren . Die ehedem bis über das Dach verschuldete Land¬
wirtschaft erfreut sich,der lange entbehrten Segnungen .einer
sinnvollen , stetigen Produktion und gesicherter , der Leistung
entsprechender Preise . Handel und Gewerbe ziehen auch ihrer¬
seits weitgehenden Nutzen daraus Der Steg der . deutschen
Warfen wird auch die endgültige Verwirklichung jener um¬
fassenden Pläne zum Wiederaufbau des Memellandes
bringen , die ohne Verzug sofort nach ber Heimkehr ms Reich
von Gauleiter Erich Koch ins Auge gefaßt wurden und mit

Beginn des Krieges naturgemäß zuruckgestellt , roerben
mußten . Schulter an Schulter mit ben 80 Millionen tm
Reich setzen die Deutschen des Memellandes zum Dank an
den Führer auch ihrerseits das Letzte ein . um die Freiheit
Großdeutschlands für alle Zetten zu sichern .

Gegenteil , immer mehr kommen von allen Seiten hmzu und

bieten so der Flak ein sichtbares Ziel . Und nun ergießt sich

auch ein wahrer Feuer rege n über das Flug¬

zeug . Es versucht , stch in die W .olkenwand über der See zu
retten . Da setzen die ersten Schulle ber schweren Flaks ^ em

und stnd deutlich aus dem wilden Gekläff der , leichten .

herauszuhören . Rings
Granaten . Gerade will es ,tn L . . — — --- ------ — > .
den — da platzen unmittelbar neben dem Flugzeug noch ein

paar Schüsse . Wir sehen , wie es itetl kurvt , bann ist es

unseren Blicken entschwunden .

Und schon wieder haben die Scheinwerfer nicht wmt von

uns ein neues Flugzeug ausgemacht . Wir . können jede Einzel¬

heit genau beobachten , das Flugzeug ist letzt . n .icht mehr , sehr
bock . Kaum ist es von einem Scheinwerfer erfaßt . da befindet

es sich auch schon in einem ganzen Strablenbundel . Wieder

schießt es von allen Seiten . Auch der ulakstand unmittelbar

hinter uns kommt diesmal ms Gefecht . Dann wischt sich die

Küstenartillerie ein . Es ist ein ungeheures SetoSe .
Der Wind trägt Pulvergeruch zu uns herüber . Das Flug¬
zeug muß von den gutsitzenden Schullen völlig durchsiebt Jem .
Es fängt an zu brennen , neigt sich nach vorn über
und trudelt nun funkensprühend langiam ms Waller .

Das war der von der britischen Propaganda mit so

großem Stimmaufwand verkündete „ Gegenstoß , der bte

Antwort auf Scapa Flow sein sollte . Er brach an den Ab¬

wehrwaffen der Insel Sylt zusammen . Kern Schaden
wurde angerichtet , außer dem Treffer m ein Haus .
Kein einziges militärisches Ziel wurde ge¬
troffen . Der Bombenangriff fiel — buchstäblich — ms
Waller Hans E . 6 e t b a t .

( P . K .) Wieder einmal haben die Engländer eine

Schlacht verloren . Nach dem erfolgreichetz Angriff deutscher
Kampfflugzeuge auf Scapa Flow war em G e genbesuch

feindlicher Flugzeuge zu erwarten . Es konnte uns
daher nicht überraschen , als m der Nacht zum Mittwoch eng¬

lische Bomber die Insel Sylt angriffen . Wir sahen viel¬

mehr den Ereignillen mit Ruhe entgegen . . Wir wußten . bie

Insel ist gut gedeckt , und auf die erfolgreiche Abwehr durch

unsere Flak und Küstenartillerie konnten wir uns verlaßen .
Es ist sternenklare Nacht über der Insel Sylt , nur hier

und da ziehen ein paar helle Wolken , und über , der Nordsee
steht eine graue Wolkenwand . Der Mond .scheitzt heute be¬
sonders hell und läßt alles auf der Insel tn einem blassen
Licht erscheinen . Von fernem Flakfeuer aufmerksam gemacht ,
sind wir ins Freie getreten . Da läßt eine heftige Ex¬
plosion die Wohnbaracke erschüttern . Leise klirren die

Scheiben . Das muß eine Bombenexplonon gewesen km . Also
der Tommy ist da . . .. , . . „ .

Aus allen Baracken stürzen nun auch die Kameraden
heraus . Aufmerksam folgen unsere Augen den weißen
Strahlen der Scheinwerfer . Dockkem Flugzeug ist zu sehen ,
nur von ganz fern hören wir Motorengerauch . ab und zu
fallen ein paar Flakschiille . Jetzt ertönt neues starkes Motoren -

geräuch . Dann erbebt wieder der Boden durch Explosionen .
Ungefähr stellen wir die Richtung , fest und kommen zu . der

Überzeugung , daß die bisher gefallenen Bomben f e t n e

mi litärischen Anlagen getroffen haben
? °

n3eltn '
ift in unserer Nähe deutlich Motoreiigeräuch ver¬

nehmbar . Doch die Flugzeuge müllen sehr hoch km . Aber

schon haben die Scheinwerfer eines von ihnen . Wie es stch

auch dreht und wendet , Re lallen es nicht wieder los . 3m

Giornale d
' Jtalia : „ Genug mit dem Slzwergleinl -

Eindeutige italienische Stellungnahme gegen die vlutokratischen Schwindelmanöver

« -

• Rom , 20 . März . Die im Zusammenhang md ber

historischen Begegnung am Brenner von ben westlichen Kriegs »

Hetzern ausgestreuten Gerüchte von einer Friedens¬
offensive veranlaßen den Direktor , des halbamtllchen

Giornale d ' Jtalia
"

zu der entichiedenen Feststellung .
"
.Jetzt ist aber der Augenblick gekommen , um »u erklären : „ Ge¬

nug mit dem Olivenzweiglein !"
. Man Wlle . so schreibt das

halbamtliche Blatt , diesen ausländischen Politikern mit . aller

Deutlichkeit erklären , daß ., di « großen Gelten m6t ms Unetto

liehe fortgesetzt werden konnten , ohne den Wert zu verlieren

und daß sie auch außerhalb der internationalen Realität und

der nationalen Würde stünden . Der Duce habe « i nm a l

Schritte zur Rettung des Friedens gegen den Ausbruch dieses

unnützen Krieges unternommen , und zwar rm richtigen Augen¬
blick .

'
Es iei aber vergeblich und absurL ein «

Wiederholung zu erwarten . Man dürfe mcht ver¬

gessen . daß das Italien Mussolinis bei . aller Lieb « für seine
großen Kulturwerke keinen berufsmäßigen Pazifismus be¬
treibe . Während der 18 Jahre faschistischen Regimes habe

Statten drei Kriege geführt — rn Libyen . Äthuwien und

panien — und habe eine große militärische Operation anläß¬

lich der Besetzung Albaniens durchgefuhrt . Alle diese Dinge

hätten dem Hauptziel ber 3$erteibi @mg und Verwirklichung
ber italienischen Rechte unb Sntereiien gegolten . Aber , auch

heute seien noch lebenswichtige i t a Ire n t \ ft e

Interessen zu wahren , tue zu . ben großen Problemen
des Systems eines helleren Europas zahlten .

Für die Westmächte sei . so erklärt das Blatt abschließend ,
die angebliche „ Friedensoffensive

" nur der Vorwand für
eine noch stärkere Wiederaufnahme der Kriegstreibe -

reien gegen Deutschland und auch gegen Italien .

Holländisches Tankschiff erplodiert
An Englands Todesküste

Amsterdam , 20 . März . Die Direktion der Nederlandsch
Indische Tankstoomboot Matschavvij teilt mit . daß ihr
Motortankschiff „ PHobos " ( 7412 BRTZ Mittwochmorgen
an ber Südostküste Englands auf eine Mine gelaufen ist .
Das Schiff , das eine Ladung Rohöl an Bord gehabt habe ,
befinde stch noch im treibenden Zustand . Funkberichten eines
anderen holländischen Schiffes zufolge sind bei der Ervlonon
ber Erste Steuermann ber Phobos " und sechs chinesische Be¬
satzungsmitglieder ums Leben gekommen . Die übrige Be¬
satzung ki gerettet .

Lauvtscktristleiter : Fritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Kaffei ,

sämtlich in Wiesbaden .
Druck.und.Derlaa : L.Schellenberg ' scheBuchdruckerei , WiesbadenerTagAatt , Wiesbaden
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| gtellenangeBote ]
| Leibliche jicrjoncn j

Sfenotopistin
ges . . welche nickt

allzuweit der
Taunusstr .wobnt
u . die nack Ee -
fckäftssckluh an

einiaen Abenden
nock Nebenarb .

bei Priv . über -
nebmen kann .

Ana . an Sckäter .
Lanzitrane 31 .

Dienststelle
der NSDAP ,
i. Dame als
Sckreibüilfe .

Verlangt w .
Stenoar . und
Sckreibmaick .
Kurz .Lebens -
laui .Gebalts -
anivr .u .Lickt -
bild erb . unt .
M . 945 TB .

Lchblllhllei-

Wlsin
sof . ß£ i . Ang . 1L
D . 944 T .-Berl .

Geschäfts .
Haushalt

sucht Näherin
wöchentl . einen
Tag z. Instand -
balt . d . Kleider
und ' Ausbellern

der Wäsche .
Ang . u . L . 938
an Tagbl .- Berl .

Setoietenn
sowie

Stundensrau
für Samstags u .
Sonntags sucht

» Rosenhof "

Labnstrahe 22 .
Tückt . Mädchen
m .Servierkennt -
niss . in Saison
ges . . kann angel ,
werden . Näher .

Klarenthal er
Str . 4 . Hp . lks .
Kinderfräulein

zu kleinem Kind
für 1 . Mai gel .
Ausf . Ang . unt .
K . 941 an den
Tagbl .-Berl .

SeMtändi «
Köchin
gesucht .

Hotel Bend « .
Safnergasse 10 .
Zuverl . Kinder -
vfl . ob . Mädchen

sowie verfette
Hausgehilfin

mit guten Koch¬
kenntnissen

sof . ob . spät . ges .
Dr . Schell .
Wiesbaden

( Adolfshöhe )
Schillerstratze 4 .

Alleinmädchen
sdbst ..z .Rührung

eines kl . aevil .
Haushaltes z .

Ebevaar i . aut .
Dauerstell . ges .
Telefon 27704 .

Neubauerstr . 6 , 2

Tiicht . Allein -
mädch . . i . Küche

und Haushalt
selbst . . 3U ält .
Dame in aepfl .
Haush . gesucht .
Frau Linxweiler
Koblenz,Hinden -
burgstrahe .

Alleinmädchen
in all . Sausarb .
erfahr . , zu ält .
Ehevaar gesucht
Vismarckring 2 .

2 . Stock lks .
Enn . Stütze od .

AUciumädcken
mit Kockkenntu .
ges . Vorst . 3 — 5 .
auher Mittwoch

Mainzer
_ Strahe 20 , 1 .
Sucke zum 1 . 4 .

verfette Haus -
kaltunashilfe

für aevileaten
kl . Sausbalt für
Morgenstunden
nack Verein¬

barung . 3u erfr
Hotel

Eckwarzer Bock ,
norm . 8 % — 9 'A ."2 — 3 nackm . 6 .
Portier , links .

. Nr . 126 .
Hausgehilfin

tagsüb . f . Gesch .
u . Hsh . sof . od .
svät . ges . 6af6
Schwalb . Str . 47

Wirtschaftsorganisation
sucht verfette

Stenotypistin
Bewerbungen u . Tel . 25 933 .

TüdiL Stenotypistin
mit guter Auffasszingsgabe , er¬
fahren und bewandert in allen
Büroarbeiten

kür selbständigen Posten

xu baldigem Eintritt gesucht

Angeb . mit Zeugnisabschriften
und , Angabe der Gehaltsfor¬
derung unter TV 947 T . - Verl .

WM « »
für leichte saubere Arbeiten
werden sofort oder 1 . April
eingestellt .

Karteifabrik Hugo Wagner
Waldstraße 6

Anst . fl . Haus -
augett .. i . allen
Arb . u . Kvcken

erf . . i kl . frauen¬
los . Hausb . aef .
Vorst . 9 -11 . 15 - 17
wockent . Wil -

belminenstr . 2 . 2

Mädchen
für Geschäfts -

bausbalt z 1 . ob .
15 . Avril aef .

Sckwalback .
Kaifer -Rriebrick -

Rina 52 .
Tel . 24373 .

Ent empfohlene
Hausgehilfin

mit
Kockkenntniffen

aefuckt
zum 1 . Avril .

Dr . Willett .
Babnbofttr . 18 .

1 . Stock .
Ecke Rbeinstraste

Ruf 27261 .

Saub . Braves
Mädchen

bas kochen kann ,
in klein . Hausb .

für April gef .
Vorst . Köhrhüte ,

Sanggaffe 3
( Laben ) .

Jüngeres tückt .
Mädchen , bas
etwas kocken

kann . f . gröbere
Kücke aefuckt .
Anaebote an

Altersheim
Ludwig - Eibach -

Saus a . b . Geis -
bera Wiesbaden

Kinder ! .
Hausgehilfin

möal . bald aef .
Frau Mees .

Wartestrake 17 ,
Tel . 24006 .

Hausgehilfin
in guten Haus¬
halt gef . Koch -
fenntniffe nickt

örforderlick
Scklickterstr .15,3

Anständig , fleih .
Mädchen

sofort ob . später
gesuckt .

E . Göbels ,
Sckwalbacker

Strahe 46 .
Erf . ,i .Kock . Bern .

Hausgeh . sof . o .
1 . 4 . ges . Müller .
Mauritiusstr . 5 .

Tavetenbaus
Gerhardt .

Z . 1 . 4 . zuverl .
Mädch . o . Fran
% — % tägig zu
Ehepaar gesucht .
Zu erfr . 10 — 5
Kavellenstr . 40,1Kl . Kond .- Eafö

sucht sofort ober
1 . Avril

junges anftänb .
Hausmädchen

das evtl , auch
mittags i . Eefch .

mrtbilft .
Ang . u . M . 939
an Tagbl . - Berl .

Mädch . od . Std . -
Fran für klein .
Haush . gef . Vor -
zust . bei Trintte ,
Schierst Str . 34

Aelt Frl . oder
Fr . f . Sausarb .
z . 1 . 4 . 1940 ges .
Mbl . Z . k. evtl ,
abgegeben werd .

Näh . Scharn -
horststr . 1 . 2 lks .

Tüchtiges
Hausmädchen

zum 1 . April
gesucht Steuben -
ftrahe 24 . Sb . ehrt Frau

oder Mädchen
2 — 3X wöchentl .
2 — 3 Stb . norm ,
gesucht . Vorzust .

vormittags
Rückertstr . 1 . 2 .

1 Haus- Md

KlilheWödlhM
in Iabresstell .
gesucht Hotel

» Weihes Rod " Zuv . Std . - Frau
gesucht Herrn -

gartenstrahe 4,1Mädchen
sofort gesucht
Muckerhöhle

Eolbgasse 21 .

Tüchtige
Stundenfrau
sofort gesucht

Taunusstr . 32 ,
Laden .

2 tückt Küchen -
mädchen sof . ges .

Kantine
Kaiserbof .

Tüchtige
Monatsfrau

od . Morgenbilse
für einige Male
in der Woche
ges . Vorzustellen

Parkstr . 28 , 1 .
Frau

Ming Bogel .

Berfettes

Mmemödlhen
sofort gesucht .

Hotel
Zwei Böcke .

f Hausarbeit u .
Servieren suckt

Rosenhof .
Labnstr . 22 .

Putzfrau
für einige Tage

sofort gesucht
Hotel „ 2 Böcke "

Sanb . Mädchen
bas gut kochen
kann , für klein ,

gevfl . Hausb .
gesucht . Abr . im
Tagbl . -Bl . Av

WWsllUblM

Mau
für täglich 2 bis
3 Stunden ges .

Metzgerei Ries
Seerobenstr . 15 .

Zuverl . Mädch .
für kl . Haushalt
tagsüB . ob . ganz
gesucht . Ang . u .
D . 948 T .-Verl .

| Männliche $ erfpnen |
Zuverl . guternpf .
Mädch . o . Stau
in guten ruhig .
Haush . tagsüb .

ges . Adelheid -
strahe 52 , 2 .

Bäcker -
Lehrling

aeiuckt
Eiermann ,

Karlstrade 32 .

Tüchtige Modistinnen
In angenehme Dauerstellung sofort gesucht

PUTZ - UND MODEWAREN

KULLER • Kirchgasse 19

KtklleMche

I Mdli -v Perjöim

Altgold
kauft

Wir sind beauftragt

L hWWil

■ SWsts - itWnhnhnns

Dreis « 47000 -

Hmtlidie bekonmmochungen

RM 18300 .-
RM 3099 .36
RM 1419 .48
RM 25000 . —

Teckel -Rüden
lLjähr ., zu kauf ,
gesucht . Eiland
unter D . 949 an
Tagbl .- Verl .

WIESBADEN-Martfstr.25

I G . B, A . 34235 |

Glasgemälde
von Privat ges .
Ang . K .947 T .-V .

Sehr . Radio
zu kaufen gef .
Preisangebote

m Beschreib , an
E . Saun .

Rbeinbabnstr . 3 .
bei Kröller .

Einheitswert
Mieten jährl .
Steuern . .
Kaufpreis .

Stühe .
35 Sabre , sucht

Wirkungskreis
in frauenl .

Hausb . Ang . u .
S . 948 an T .- V .

Gr . Kleiderschrk .
Bett m . Auf¬

legematratz . und
moderne Küche

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 947
an Tagbl . -Berl .

Drahthaar - Foxterrier
weih m . sckwarzen Flecken , seit
Montag entlaufen . Abzugeben

gegen Belohnung
Lefsingstratze 11 . Tel . 25757 .

Sa . solide Saal¬
tochter suckt zum
1 . 4 . 1940 Be¬
schäftigung in ar .
Penlionsbetrieb .
evtl auch als

Verkäuferin in
einerKonditorei .
Ang , F . 946 TV .

Für m . Stütze
die 27 Jahre bei
mir war . suche
ick wegen Um¬
stellung meines
Hausb . Stellung
in einem ruh .
klein . Haushalt .

Betreffende ist
50 3 . alt . äuh .
tückt . , kockt , backt
und ist in allen

Hausarbeiten
bewandert .

Ang . u . K . 944
an Tagbl . -Verl .

Enterb
Gasherd

z . verk . Seibel ,
Ialmstrahe 34 . Erstkl . wenig

gebr . Sveise -
zimmer .auck neu .
nur Renaisfance -
Stil . v . Privat
aea bar z . kauf ,
geiuckt . Anaeb .
mit Preis unter
S . 943 an T .-B .

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kaufte . WULF,

Goldschmied

Langaa»«e 47 40/9005

Laufjunge
schulentlassen ,

sofort aefuckt .
W . Grase .

Am Sckillerolatz .

Tausche schöne
3 - Zim . -Wohn .

im Gtb . . gegen
2 -Z .- Wohn . im

Vdb . Ang . unter
L . 928 T .- Berl .

Radio - KL - Emvf .
Süngl . - Anzug t .
lOjähr ., ältere
Sckaft .- Stiefel

Hellen
Werkraum

f . ruhig . Betrieb
sof . gef . Anaeb .
unter Angabe d .

Gröhe und ob
Kraftansckl .vorb .
u . H . 935 T .- D .

Sn . Ehepaar
suckt möbliertes
3im . mit Kock -
aeleaenb . Ana .

u . G . 946 T .- B .

Tausche meine
4 - Zim . - Wobn .

m . Bad u . Hzg . .
Stadtzentr . . aea .

4 — 5 - Z .- Wohn .
m . Balkon . Bad
u . Seizg .. in ft .
Lage . m . Drnni -
busoerb . nack d .
Stadt . Ang . unt .
E . 946 an T .- B .

Das yäcfe unserer Jugend
Ist das Glück unseres Volkes l

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV , i

Altaold , Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemit .

C . Struck ,
Mickelsberg 15

E . B . C 40/9004

Süna . ,
BmogeyUse

f . allaern . Büro¬
arbeiten sofort

z. Aushilfe aef .
Sckriftlicke Be¬

werbungen an
F . Ad . Müller

Söbne .
Taunusstr 44 .

H .- Rad . Halb -
ballon . zu verk .

Dotzheimer
Str . 28 . M . 2 r .

Beiwagen
zu verkaufen

Eoebenstrahe 31 ,
4 . Stock rechts .

Zu kauf , gesucht
guterhalt . gebe .

Nuhb .- Biicher -
schrank und

Teppich , 2X3 .
Ang . u . A . 885
an Tagbl .- Verl .

Sa . kräftiger

Arbeiter
gesucht .

Kohlenhandlung
Oblback .

Waldstr . 115 .

(Erfahrener ftroWrer
für Lastwagen und Personen¬
wagen gesucht . Ang . m . Zeugn . an

Sakob Wiederspahn .
Bauunternebmung .

Martinstrahe 16 .

kl . Wohnhaus
mit Laden , Nähe Rheins ! raße ,

zu verkaufen .

Metta . M 10000 . -

auf Saus im Zentrum mit
Läden . Torfabtt . 616 . . und
Werkstätte zu verkaufen . Durch
Anlauf der Hypothek kann das
Haus i . d . Zwangsverft . ( Avril )

billig erworben werden .
Eugen Bier . Immobilien ,

Friedrichstr . 46 . Tel . 27196 .

Suche dringend
Wobn - Schlafzim .
2 Bett . , m . Kock -
gel . . ruhige Lage
f . iung . Ebevaar
m . 5iäbr . Kind .
Bettzeug .Wäicke .

Geschirr vorb .
Ang . u . Ä . 946
an Taabl . - Berl .

Suriitenmitme .
alleinstebendo
Rückgeführte

Ende 40er . kuckt
1 — 2 l . Zimmer
m . Kockael . evtl ,
gegen Beschäftl -

flunn bausfr .
od . kaufm . Art .
Ang u . Ä . 884
an TaM .- Berl .

vjeonjX —
----

Ordent | icherinfe | | .
gentej _

lehr jun ff e
gesucht ”

th . fritz bauer
Lebensmlffe/ . /vlorifZ5lr24
gegenüber Gerichtsstraße I

3m Sausbalt u .
Kochen erf . Frl .
k. Stellung als

Wirtschafterin
ober

Bescklieherin .
Ang . u . T . 948
an Tagbl . -Verl .

| Männliche Personen |

Junger Mann
27 Äbre . suckt

Beschäftigung
gleich welck . Art .
Ang . S . 946 TD .

EMäldeaussiMng im Waal des Rathaujes.

Die Gemäldeausstellung im Festfaal des Rathauses
ist am Karfreitag geschlossen . Am Ostersamstag und an
den beiden Osteifeiertagen ist die Ausstellung von
10 bis 13 Uhr geöffnet .

Wiesbaden , den 20 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister .

a . gute Objekte z . verg . d .

Fr . Scheller
Hypotheken .

Babnbofstraste 21 . 1 .
Rus 23559 ,

in bester Berkehrslage mit
3 Läden u . 3 u . 4 - Zimmer - ■

Wohnungen —

Feinmechaniker
zur selbständigen Ausführung von

Sckreibmaschinenrevaraturen in
eigener Werkstatt ( auck Firmen )

gesucht .
Angebote od . verkönl . Vorstellung

Luftgaukommando XU , Berw ..
Taunusstratze 55 . Zimmer 229 .

Etagenvilla
Räbe Eeisberg . mit gepflegten
4 -Zim .-Wobnungen m . Maiolika -
öfen . Balkons . Garten . Eine Woh¬
nung kann später frei gemacht
werden für nur RM 30 000 .—
Bei RM 20 000 .— Anzahlung

zu verkaufen durck

Wulf . Immobilien .
Mozartstrahe 6 . Tel . 25534 .

bei zu vereinbarend . Anzahlung

BANKHAUS

GEBRÜDER KRIER
Gegründet 1899

Wiesbaden , Rheinstraße 95

Möbl . Wohn -
Schlafz ., mogl .
Klaoierben . . >

1 . 4 .. bzw . wat .
zu m . ges . Ang .
L . 947 T .- Verl .

Kaufe jedes Quantum flüssige

Weinhefe
zum Höchstvreis .

Erbitte Mengenangebot .
Nicol . Ratbinger ,

Abt . Deutsche Weinbrennerei .
Oberwefel .

Berkck .
Oelgemälde

aus Privatbet . 1.
verk . Dr . P ..

z.Zt . Hotel Roke .
Gebr . Teppich

2 ^ X314 w . acht
llmlegkr ., Nr . 43
f . neu . vk . Stell «
munbitr . 2,1 lks .

Grober heller Raum ,
8 X 16 m , sowie ein Souterrains

Raum > ca . 100 qm groß ,
zu vermieten .
Eichelshei « ,

Sriednchitrade 10 .

Mechaniler
für Schreib¬

maschinen sofort
gesucht .

W . Grase .
Am Sckillerplatz .

Zuverlässiger
ehrlicker

firaftfahrer
für 1 - Tonnen -

Lieferwagen sof .
ges . Zuschr . mit
Geb .- Ängabe an

Heinz Hell .
Schlangenbad .

Eartenarbeiter
gesucht . Peter
Sättel , Frank -

furter Str , 83d .

beMMWW der lietoöetgliaön .

Der Betrieb der Nerobergbahn wird am Karfreitag ,
22 . März , wieder eröffnet . Die Wagen verkehren bis
Mitte April von 14 bis 18 .30 Uhr viertelstündlich . An
den beiden Osterfeiertagen wird der Verkehr auf die

Zeit von 10 bis 19 Uhr ausgedehnt . Der ab 15 . April
gültige Fahrplan wird in den Omnibussen und Strahen -

bahnen rechtzeitig ausgehängt .

Wiesbaden , den 20 . März 1940 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

■ bei RM 23 000 .— Anzahlg . ,

■ j . SWmfelS & 60 .
■

■ Immobilien ,
**

■ Webergasse 25 , a .b . Langgasse ■

Kinder -Bade¬
wanne l Holz¬
stoff ) . billig zu

verkauf . Engel .
Hinbenburg -

allee 5 » .
Klappläden

3 Lock . 1 m Br .,
1 .36 hock . 3 Loch
1 in Br . , 1,26 h .,
zu vk . Krämer ,
Eneisenaustr . 33 ,
3 . Stock rechts .

Jüngerer

Haushursthe
gesucht

Drogen - Eiuk . -
Bereinigung

( Drogerie )
Bleichstraste 19 .
3ck suche zum

rechtBalbigen
Eintritt einen

Mil . Ingen
für Botengänge .
Alter Bis 18 3 .
E . Schüller o . H .

Eisengroh -
banblung

Dotzheimer
Strahe 27 .

Guterhalt , sckw .
Frübj . - Mantel

Gr . 46 , B. zu vk .
Marktstr . 9 , 1 r .
2 getr . lleberg . -
D .- Mtl . ,Gr .42 .vk
Abr . T . - Vl . An

Möbl . Zimmer
in g . Lage , von
Berufst . Dame

gesucht . Ang . u .
S . 947 T .-Verl .

] UsfehlJ 6- Dank leid , ler

/ die
I Also bri k' tC Wirkung 1’ Nervel . 1

^ iennu ^ ,grane - Neu . !
Apotheken 6/k

Guterh . Korb -
Kindersp . - Waa . »

fast n . Taftkleib .
Gr . 46 ( ckang .) .
1 Paar br . D .-
HalBsch . . g . erb .,
m . SinL . 1 Paar
H . - Halbick ., Er .
41/42 . getr . , 3 —
Abolsstr . 9 , 1 r .

Stielt . Dame suckt
möbl . Zimmer

m . Chaisel . ober
Bett zum 1 . 4 .
Ang . B . 946 TV .
Stielt , ruh . Dame
suckt Aufnahme
i . gut . Privat -
bausb . m . Hz . u .
voller Verpfleg . ,
mögl . 2 Zim . f .
eia . MSB . Preis -
ana . T . 945 TV .

Aelt . Dame fuckt
als Dauerheim
1 ar . leeres , ob .
2 kl . Zim . mit
etwas Abitellr . .
sowie voller ob .
Teilvervfl .. evtl .
Kückenben . i . a .
Hauke u . freier
Lage . z . 1 . 6 . ob .
spät Ausf . Br .-
Ana W . 945 TV .
Mans . o . versckl .

Abstellraum v .
Rückgeführtem

sofort ges . Ang .
L . 948 T .-Berl .

Wolsstllilgstaml

Solz ( Eicke )
Eisenschrauben

u . Bolzen Bill ,
zu verk . Holland ,
Sebanstraste 5 .

MMA |

Sck . 6 -Z .- Wobn „
Kais .- Fr . -Rg .

geg . ger . 4 =3 .»
Wobnung,Bahn -

hossnähe . gef .
Scharfs , Kaiser »
Friedr .- Rg . 51 .

Tausch - Wohnung
Ges . wirb eine
2 - od . 4, -Zim .-

Wohnung im
Vorberb . gegen

2 - Zim . -Wohn .
1 . St . Sinterh .
Adelbeidstr 61 .

Sertäufe ]

Euterhaltene
Serren -Anzüge
und - Mäntel

Er . 51 , zu verk .
Abr . T .- VI . Ax

Smoking unb
dunv . Strahen -
anzug . fast neu ,
Gröhe 50 , zu vk .
Bleichstr . 36 . 3 r .
Getr . bunkelbl .
Anzug , mittl .

Gr . , z . verk bei
MLblhaus .

Sellmundstr . 26 .
Sellbl . gestrickt .

Knaben -Anzug
( Er 1 ) . bklbl .

wilbl . Sckuhe .
( Gr . 38 ) . alles g .
erb . i .Auftr . z . vk .
Waterlaostr . 2 . P
Raft neues Kleid
Er . 42 . z . verk .

Sirtes .
Ublanbitr 5 . 2 .
Raft neue fchw ».
Wildledorickube

Er . 40 . z. verk .
Wellritzstr 27 .
Vdb . 2 . Stock .

Alte Geige Bill ,
zu verk . Sock -
ftättenftr . 17,2 l .

Freitag 9 — 12 ,
Samstag 1— 5 .

Wohnung für
jetzt ober später .
Preis b . 85 Mk .
Ang . E .926 T .- V .

4 — 5 - Zimmer -
Wobn . m . Balk . .
Bab u . Sei », im

Kurviertel zu
mieten gesucht .

SttnaB . u . D . 946
an Tagbl .- Verl .
Sonn . 4 — 6 - 3 .»

Wohnung
m . Bad zum 1 -,
Bzw . 15 . 4 . ges .
Ang . u . A . 883
an Tagbl . - Verl .
Wohnung . 5 bis
6 Zimmer , mit
Zubeh . . Zentral¬
heizung . in gut .
Wohnlage , zum
1 . Juli od . früh ,
ges . Ang . unter
A . 878 T .- Verl .

Ehzim ., komvl . ,
Lampe . Rotensf .
Dreiern . SBefter »
matbftr . 4 , 2 t .
Dunkel geb . Aus¬
ziehtisch . 25 M ..
z . verk . Mickel ,
Seerobenstr . 28 .

Wiese , Dranien »
strahe 16 ._______

Radio - Bastler
Tranes . ,Drosseln
u . Röhr . , Laut -
spr . , Eleickricht ..
110 Wechs . . 220
Eleichstr . . zu vk .
Abr . ^ . -Vl . Az

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .
Pelzcape

von Privat ges .
Ang . u . S . 947
an Tagbl .-Verl .

Herrenrad
z verk . 3 inte .
Adleritr . 21 P ,
Gebr . änh . aut -
erb . Kinderwaa .
( Korbwag .) z. vk .
Ansckaffungsvr .

war 95 M . Adr .
i , T .- Vl . At

Rund . Nuhb .-
Tisck und ältere

Seiligen -Figur
( in Holz )

gesucht . Angeb .
unter S . 938 an
Tagbl . -Berl .

Gebr . Rohhaar
kauft

Louie Wölsert
Tavezierermstr .,
Kleine Sckwal -

bacher Str , 14 .

Dienst bei der Stadtverwaltung

an den Osterfeiertagen .

Folgende städt . Dienststellen sind an den Osterjeicr -

tagen für den Verkehr mit den Volksgenossen geöffnet :

1. Da - Bestattangsbür » im Rathaus für die An -

Meldung von Bestattungen am Ostermontag , 23 . Marz ,
von 9— 12 Uhr .

2 . Die Lebensmittelkartenausgabestellen für Urlauber
und für den Reiseverkehr : Ausgabestelle Marktftrahc 16 :

Karfreitag , 22 . 3. . Ostersamstag , 23 , 3 „ Ostcyonntag ,
24 . 3 . , Ostermontag , 25 . 3 ., von 9— 13 Uhr , außerdem am

Ostersamstag von 15— 19 Uhr .

Ausgabestellen in W . -Biebrich , W .-Bierst ° dt und
W .-D » tzheim : Ostersamstag , 23 . 3 ., von 9— 13 und von
15 — 19 Uhr , Ostersonntag , 24 . 3 ., von 9— 13 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister .

Enterb . Kinder¬
wagen z . verk .

Anzui . v . 10 — 2 .
Kelleritr . 4 , P . l .

Heller Kinder¬
wagen z . verk .
Eustav -Adolf -

Straste 4 . Ptr . r .

Guterh . K .- Wag .
elfenb . , mit Sitz

Laufställchen .
BabywäsKe und
Mäd .- Kl Er . 50 .
g .erb .vk .Mainzer
Str . 90 . P . lks .

3g . Ebevaar
s. z . 1 . 6 . od . spät ,
schöne Wohnung .

2 Zim . . Küche
( evtl .Bad u . Hz .)

Nähe Tennelback
Sonnenberg ob .
sonst rub . Lage .
Ang . E . 943 TD .

3g . Ebevaar
luckt bis 1 . 6 . ob .

später scköno
2 -Zim .- Wohn .

Kücke ( evtl . Bad
und Heizung ) .
Rubiae Lage .

Ang . D . 943 TV .
Sielt Eüep . suckt

2 - 3im .- Wobn .
nebst Zubehör .

Ang . u . K . 948
an Tagbl .-Verl .
Reicksang . sucht
ruh . 2 — 3 -Zim . -
Wohn . m . Kücke
und Keller zum
1 . 5 . ober später .
Preisang . erb .
unter T . 947 an
Tagbl . -Verl .
Aelt . Dame sucht

2 — 3 - Z .- Wobn .
mögl . mit Bad
u . Heizung , in
nur gut . Hause .
Ang . u . T . 937
an Tagbl . -Verl .
Bess . berufstät .

Dame sucht
2 - bis 3 - Zim .-

Wobnung .
Ang . u . H . 926
an Tagbl .- Berl .
3g . Angestellter
sucht 2 — 3 - Z .- W .
evtl . Tausck . Pr .
50 Bis 55 Mark .
Ang . u . B . 949
an TagBl . -Berl .

3 - Zim . - Wobu .
mögl . Seizg . u .
Warmwasser ver¬
sorg . sof . vd . spät ,
ges . Lage mögl .
Kurviert . Ang .
u . M . 944 T .-V .
Reg . -Anaestellt .

Drei eif . Bett .
ein Radio , eine

Bank , verkck .
Tücke , eine Sitz -
badewanne z . vk .
Taunusstr . 37 . 1

Guterh . Kücke
1 Volksemvfäng .
1 Laufgärtcken

zu vk . E . Schmitt
Helenenstr . 26 ,

Sth . 1 . Stock .

1 2tiir . Sckrank
( Nustbaum ge¬
wachst ) . 1 kckw .

runder Ttkck .
1 Trevoenläuf . .
5 m tweinrot ) ,

zu verkaufen .
Bartels :

Waldstraste 61 .
Waschkommode

mit Seiend .
SchreiBtifck .Aus -
ziebt RIuraarB . .
Bertiko .Kinderb .
Kückeneinr .Bett
m . Daun .-Deckb . .
a . vk . Sckwarz ,
Herrnannstr . 1 .
Sckreibsettetär

Büfett . Bertiko .
Wasckk . . Komm ..
KinderB . . Tücke
und verfck . Bill ,
zu vk . Holland ,
Sedanstr , 5 .

Sckülervult 6 M .
z . verk . Lebmann

Weihenburg -
straste 6 . Part . ^

Passend . Oster -
Geschenk . Kind . -

Schreibpult
verk . Adelbeid -
strahe 93 , 1 .

Olymvia -
Reise - Schreib -

maschine . wenig
gebrauckt z. verk .
Adelbeidstr . 72 .

Parterre .
Wäschemangel

Billig zu verk .
Vleckmann ,

Rbeinstr . 90 , 1 .

Selbsttätige
Waschmaschine .
Gas - u . Ofen -

beizn u . eisernes
Kinderbett .’ Metz .

Oranienitr . 34 P

IMietUWN | Möbl . Zim . z. v .
Helenenstr .14,2 l .

Räbe Ringttrche
5 - Zim . -Wobn .

Erdgesch ., z . vm .
Ausf . Ang . u .
F . 948 T .- Verl .

Möbl . Zim . u .
Mansarde an

berufst . Herrn
zu vm . Graben »
strahe 2 , 2 l .

Herderftr . 11,2 l .
beb . gut möbl .
Zim . zu verm .

1 möbl . Zimmer
m fl . Waller .

Zentr .- Hzg . . und
fev . Eingang in
gut . Lage z . miet ,
ges . Ang .u .3 . 946
an Taabl .- Verl

Röderstr . 40 , 2
a . d . Taunusstr .
grob , gut möbl .

Wohnschlafzim .
2 Betten , z . vm . 1 — 2 sck. Zim .

( Nerotal ) . Sz .
Kockael . . an rub .
Mieter z. verm .
Näh . i . TV . Aw
ob Ruf 24326 .

l- önd 2bett. Zim .
fr .Dotzh .Str .31 .1

2 möbl . Zim .
Wohn - u .Schlafz .
i . a . Haufe z. vm .
z . 1 . 4 . Anzuf .
So . 10 - 13 . Kaif .-
Rr . -Rina 45 . 3 r .

Garage sofort zu
t>erm . Dambach -
tal 24 . 2 .

MiktgMe |Mbl . heizb . Zim .
z . vm . Dranien «
str . 48 . Mtb . 1 . Pension , sucht

114 - 3 .«W » hn .
kl . Kucke . Heiz . ,
z . 1 . 6 . od . spät .

Vorauszabl .
Preisang . unter
E . 947 T .- Verl .

Beb . mbl . 3 . zu
v . Philiovsberg -
strahe 30 , P . r .

Möbl . Mans ,
an saubere Fran
geg . etw . Haus¬
arbeit abzugeb .

Vollmer ,
Schlichterstr . 8 .

Reichsaugettellt .
f 2 - Zim . -Wobn .

Ana . S . 917 TV .

Gut möbl . Zim .,
2 Betten , mit
Kückenben . zu

verm . Anzuseb .
Rreitaana & m .

Näh . : TV . Ba

2 Zimmer und
Kücke in Wies¬
baden oder Vor¬
ort ges . Ang . u .
R . 300 . vostlag .

Georgenborn .



Seile 8 Nr . 69 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 21 . März 1940

Spielplan Der Woche
Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

I Sonntag
1 24 . März

18 bis 21 .30

Carmen

AuBer Sf .- R.

20 bis 22 .15
Erstaufführung :
Segel unter
blauem Himmel
Eine fröhliche Fahrt
von Richard Nikolas
Musik von Friedrich
Wilhelm Rust

11 .30 Früh -Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert

20 Rich .- Wagner -
Abend

I Montag
25 . März

18 bis 21

Der Zarewitsch

AuBer St - R.

15 .30 bis 17 .30
Das Parfüm
meiner Frau

20 bis 22 .30
Karl III . und
Annav .österreich

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Wiener

Klassiker -Abend
Ltg . August Vogt
Solistin : Irmgard
Kutsch , Klavier

Dienstag
26 . März

19 bis nach 21 .45
Götz
von Berlichingen
St .- R. B. 26

20 bis 22

Der Mustergatte

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

20 8. Kammer -
Konzert

Mittwoch
27 . März

19 bis nach 21 .30

Schwarzer Peter

St .- R . G . 26

20 bis 22 .15

Segel unter
blauem Himmel

11 Schallpl .- Konz .
In d . Brunnenkol .

20 „ Von Ahnen
und Enkeln “
Marianne Fischer -
Dyck , Heinrich Leis ,
Martha Schneider

Donnerstag
28 . März

19 bis gegen 22
Zar und
Zimmermann
St .- R. D . 27

20 bis 22

Das Parfüm
meiner Frau

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Freitag
29 . März

19 bis 21 .45
In Neuinszenierung :
Romeo und Julia
Schauspiel von
Shakespeare
St .- R. E. 26

20 bis 22 .15

Segel unter
blauem Himmel

11 Schallpl .- Konz .
in d . Brunnenkol .

19 .30 6 . Sinfonie -
Konzert
Ltg . : August Vogt .
Solist : Anton Hoigt ,
Violoncello

Samstag
30 . März

19 bis nach 22
Eine Nacht
in Venedig
St .- R. F. 25

20 bis 22 .30

Karl III . und
Anna v .österreich

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Kaffee -Konzert
20 Konzert

Sonntag
31 . März

17 bis nach 21 .45

Parsifal

St .- R. C . 27

15 .30 bis 18
Karl III . und
Anna v .österreich

20 bis 22 .15
Segel unter
blauem Himmel

11 .30 Frühkonzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert

20 Solisten -Abend

KaiitzeWe

Kassenkchrank
sowie einige
Büromübel

zu kauf , gesucht .
Jost ,

Aarstrabe 87 .
Ruf 26781 .

Kl . elektr . Kübl -
schrank zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
W . 939 T .- V .
Robbaar kauft

Holland , Sedan -
strabe 5 ._________

Guterbaltenes
^ otirtcb

zu kaufen aes .
Soieaelaasse 11 .
Kinder - Klavv -
stüblcken . aut

erb . , z . kaufen
aesuckt . Engel ,

Lindenburg¬
allee 5 a .

Sielett mit
Lintergeschirr

für Pferd , gebr .
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Erzieüungs -

beime
a . d . Geisberg ,

Wiesbaden .
Schreinerwerk -

zenge zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 935 T .- Verl .

LWW
Flaschen

Papier usw .
kauft und bolt

M . Gauer
Lelenenstr . 18 .

Rus 26832 .

Kontrollkasse
gegen bar sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 861
an Tagbl .- Verl .

Kinderklapp -
wagen

zu kauf , gesucht .
Grünewald ,

Erabenstr . 2 . 4 .

Teilungswand
mit Glas , für
Büro zu k. ges .

Batbauer .
Vlücherstrabe 34 .

ItESIItEliZ -

THEATER

Spielplan für Ostern 1940

Karfreitag , 20 Uhr :

Rarl III . und

flnna von «Sefterreid ;
Komödie in 6 Bildern v . Manfried Rößner

Samstag , 23 . März , 20 Uhr : •

Das pikante Unterhaltungsstück !

Das Parfüm meinte $ rau
Lustspiel von Leo Lenz

Ostersonntag , 24 . März , 20 Uhr :

Erstaufführung !

Segel unter blauem tjimmel
Eine fröhliche Fahrt von Richard Nikolas
Musik von Friedrich Wilhelm Rust
Inszenierung : Walter Sofka
Musikai . Leitung : Theo Bach
In den Hauptrollen : Marlis Bienek , Inge
Conradi , Willy Moog , Franz Scharwenka ,
Fritz Schmiedel , Clemens Wilmenrod u . a .

Ostermontag , 25 . März , 15 .30 Uhr :

Vorstellung zu kleinen Preisen

Das Parfüm meiner *$ rau

Ostermontag , 25 . März,20 Uhr : Der gr . Erfolg

Rarl III . und

flnna von Qefterreidj
.Komödie in 6 Bildern v . Manfried Rößner
Lieder und Musik von Hellmut Rößner

APO LIO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Heute letzter Tag !

tyfyeitsreife Quitt
mit Theo Lingen - Grete Weiser

Maria Andergast - AlbrechtSchoenhals

iiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Ab Karfreitag :

Roman eines fitstes
mit Camilla Horn - Albrecht Schoenhals

Maria Andergast - Theodor Loos

D Beginn : 4 , 6 .15,8 .30 Uhr — Sonntags ab2UhrB

■

Nur Karfreitag
22 . März , 11 Uhr vormittags

Des deutschen Regisseurs
M U R N A U

berühmter Südseefilm

Kikeriki !
unsere Goldmarie ist wieder hie !

3 Märchen -

Film - Vorstellungen

Nach den Großerfolgen :

„ Mutterliebe "
„ Opernball "

„ Befreite Hände "

jetzt ein weiterer

Erfolgsfilm

UFA - WOCH ENSCH AU

eiWLAST

TABU
Die Insel der Seligen

Der bezaubernde exotische
Tonfilm aus der paradie¬
sischen Welt der Südsee mit
ihren schönen und natürlichen
Menschen . Phantastische Bil¬
der entschleiern die Geheim¬

nisse eines Märchenlandes .

nach einem Bericht von Werner Jlling

Herstellungsleitung : Hans Conradi

H . SCHÜTTEN , fS ™ - 5 '

Dieses „ Lied der Wüste “ ' we !ches die wunderbare Vision des Orients

beschwört , wird getragen von einer Stimme , die beschenkt und

bezaubert - - getragen von der Stimme Zarah Leanders

Das vorzügliche ßhoORDf
Umstädter Brenner -Bier « *« * r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

SPIELLEITUNG : PAUL MARTIN

Musik : Nico

Groß - Ausstellung in

Harmonikas
aller Art • billig
Bekannte Qualität
TEILZAHLUNG

Michels berg 22

UFA - WOCHE . Kulturfilm : ALLE SEGEL KLAR

Für Jugendliche nicht zugelassen

Wegen des zu erwarte n’ d en Andranges bitten
wir die Anfangszeiten beachten zu wollen :

Wo 400 615 830 Uhr

Karfreitag und Ostern 200 400 615 830 Uhr

Ein Ufa - Film mit .

Gustav Knuth • Herbert Wilk • Friedrich

Domin • Karl Günther • Rolf Heydel
Ernst Karchow • Franz Schafheitlin

Drehbuch :

Walther v . Hollander und Paul Martin

ZU KAUFEN GESUCHT

GEMÄLDE
NUR BESTER QUALITÄT . ANGEBOTE AN

Heute Erstaufführung !

^ UFA - PALAST
------- z

Dienstag , d . 26 . 1
Mittwoch , d . 27 . 2 Uhr
Donnerstag , d . 28 . ]

Kinder ab — .30 , Erw . ab — .50

O > UFA - PALAST

■ 1S2S22222
Die schöne Geschichte von der
Goldmarie und der Pechmarie

Im lustigen Vorprogramm :

Kasper und der Waldgeist

Kasper kauft der Oma ein Haus

„ Lausbuben
“

Lochen ohne Ende

Max und Moritz 6 . Streich

MMte fliften
kauft laufend

5 . W . Rausch Sohn .
Pariümeriefad rik .

Wiesbaden , Dottbeimer Strane 4 «

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101
liefert sicher wirkende

Rallen - 11 . Mäuse -

Verlilaunasmillel !
Packung - .65 u . 1,10 RM

Es ist der schönste Film
aus der Südsee , den man
jemals sah . . .

schreibt die Presse
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Wiesbadener Nachrichten
Ein überwältigender Erfolg

Dank des Kommandanten an die Spender und Sammler
des . Tages der Wehrmacht "

Der » Ta ad er Wehrmacht " ist « in stolzer Sieg der
Mainzer und Wiesbadener Bevölkerung geworden .

Es wurden verkauft : 358 660 Abzeichen . 65 445 Post¬
karten . 25 890 kleine Kommissbrote . Ferner wurden 40 750
Eintopfesseu ansgegeben .

Am Reite « und Fahren nahmen etwa 5650 Kinder und
ErwaMene teil . Fakt 8000 Personen besuchten den «rahnen -
saal der Kommandantur .

Eine von der Kommandantur besonders durchgesübrtc
Sammel - Aktion erbrachte einen recht hoben Betrag .

Insgesamt gingen ein :
RM 156381 . 3 4 .

Dieser überwältigende Erfolg ist der unermüdlichen
Arbeit aller Sachbearbeiter . Sammler und Sammlerinnen
zu verdanken .

Ich danke den WSW .- Beauftraaten der Kreise und
Ortsgruvve » der Städte Mainz und Wiesbaden , den Samm¬
lern und Sammlerinnen der DAF . Abteilung Wehrmacht ,
der NSKOB . des RS .-Reichskriegerbnndes und des Roten
Kreuzes .

Besonderen Dank den Helferinnen des Deutschen Roten
Ärenies und der NS . - Frauenkchaft , die sich bei der Ausgabe
des Eintopfessens besonders tatkräftig eingekeht haben .

Allen Spendern , die ko opferbereit kick für den Erfolg
de » . Tages der Wehrmacht " eingesetzt haben , sage rch herz¬
lichen Dank . . „ ,Seil Hitler !

( gez .) Meyer .
Generalmajor und Kommandant

von Main,/Wiesbaden .

Es ist ein wahrhaft stolzes Ergebnis , das der Kom¬
mandant verkünden kann , ein Ergebnis , das unseren Feinden
schlagend beweisen wird , wie opferbereit die aetmat in der
Erfüllung sozialer . Aufgaben ist und wie eng ne sich nut
unseren Soldaten verbunden fühlt . Die Vorschatzungen nno
bei weitem übertroffen worden . Die Summe , die an das
Kriegswinterhilfswerk flieht , setzt sich aus kleinsten Be¬
trägen zusammen . Groschen kam zu Groschen . Mark zu Mark .
Svender und Sammler können mit Stolz an den „ Tag der
Wehrmacht " im Kriegsiabr 1940 zurückdenken .

— Ostermontag nicht fleischfreier Tag . Am diesiahrlgen
Ostermontag können in den Gaststätten und Beberbergunys -

betriehen gegen Abgabe von Fleischmarken fleischhaltige
Gerichte verabfolgt werden .

— Behördendienst am Tage vor Ostern . Der Vorsitzende
des Ministerrates für die Rei ^ verteidigung bat angeord¬
net . daß bei den staatlichen Behörden, , rote Gemeinden .
Gemeindeverbänden und sonstigen Körperschaften . An¬
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechtes mit Rücksicht
auf die Kriegsnotroendigkeilen in diesem Jahre vor Ostern
int gleichen Umfange Dienst zu leisten ist wie an den anderen
Samstagen .

Dank der Heimat
Freivlatzkvenden für erholungsbedürftige Soldaten

Die zahlreichen Einsendungen von Spenden für Erho¬

lungsbedürftige der Wehrmacht haben bis zum Beginn des

neuen Jab res beim Heere rund 1000 Freivlätze mit über

15000 Erholungstagen ergeben . Dieser Dank der Heimat

wird von den Männern unter den Waffen mit besonderer

Genugtuung und Freude empfunden . Die Spenden konnten

jetzt allen Dienststellen zwecks Zuweikung von Erholungs¬

bedürftigen übersandt werden . — Ferner hat sich die NSV .

mit der Adolf - Hitler -Freiplatzspende und 50 000 Freiplätzen ,
die von der SA . für Heimatlose geschaffen wurden , in den

Dienst der Wehrmacht gestellt . Die Truppenkommandeure

sind unterrichtet , datz sich Urlauber , di « zu Hauke kein Heim

erwartet , an die NSV . wenden können , wo sie alles für

ihre weitere Betreuung während des Urlaubs vorbereitet

finden .

Gründonnerstag im Volksglauben
Sein christlich - kirchlicher und sein germanischer Sinngehalt

Über den Namen . .Gründonnerstag "
, der seit dem

12 . Jahrhundert gebräuchlich wurde , ist viel gestritten wor¬
den . doch , nimmt man jetzt allgemein an . daß er auf die
grünen Paramente ( Meßgewänder ) zurückzufuhren sei . die
beim Hochamt an diesem Tage getragen werden . Der 6iun =

donnerstag im Volksglauben zeigt deutlich die Gegensätz¬
lichkeit zwischen seiner christlichen und germanischen Her¬
kunft . Als Tag , der Einsetzung des Abendmahles soll er
nach kirchlicher Auffassung gefeiert werden , roenn er auch
nur als halber Feiertag gilt . Wer darum den Gründonners¬
tag feiert oder an demselben gänzlich fastet , den befallt
wahrend des ganzen Jahres kein Fieber . Vor allem soll man
an diesem Tag nicht backen , schlachten oder waschen . sonst
bleibt im kommenden Jahre der diesen au ? . Antlatztag
he itzt der Gründonnerstag in manchen Gegenden Suddeutsch¬
lands . von mhd . antlaz — Erlaß . Ablatz , denn an diesem
Tage wurden die öffentlichen Büßer ihrer .Schuld los -

gesprochen und wieder in die Kirchengerneinschatt aus¬
genommen . Ganz anders deutet germanischer Volksglatwe
den Sinn dieses Tages , als Vortag des österlichen Fruy -

lingsfestes . des Tages , an dem die Kraft « der Natur sich
erneuern . Darum ist dieser Tag für Aussaat und Pflanzung
so viel als möglich auszunutzen , und alles , was an diesem
Tage zu künftigem Gedeihen der Erde anvertraut wird ,
gerat besonders gut . Grün ist die Farbe der Naturgeister ,
grüne Zweige an den Stalltüren schützen das Vieh gegen
die Heren , und beim Austrieb auf die Weide vor Gefahren .
Im jungen Grün , als Gemüse oder Salat genossen , mitten
die Heilkräfte der verjüngten Natur , und Baden rm Freien
gibt besondere Kraft . Das an diesem Tag . gelegte El . das
Antlaßei . bleibt das ganze Jahr frisch , schützt gegen Krank¬
heit . und Antlaheier . zum Brüten untergelegt , gehen alle
aus und bringen besonders schön « Kücken oder lauter —

Hähne . Wer am Gründonnerstag nicht den ganzen Tag aut
dem Felde arbeitet ( Mecklenburg ) , dem gerät das ganze
Jahr nichts zum Segen , — germanische ^ , und wer nicht
feiert , wird krank — christlich - kirchlicher Sinngehalt .

sei
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Schwere Aufgaben waren zu lösen
Prof . Dr . Süer »um 75jährige « Bestehen der Jndusttie -

und Handelskammer Wiesbaden

Das neueste Heft der „ R b e i n - M a r n i s ch e n Wtrt -

schafts - Zeitung
" steht im Zeichen des 75 . Jubiläums

der Industrie - und Handelskammer Wies¬
baden . Der Präsident der Industrie - und Satchelskammer
für das Rbein - Mainische Wirtschaftsgebiet , der ine Kammer

Wiesbaden feit dem Umbruch als Bezrrksstelle angehort .
Prof . Dr . Lüer . stellte dem Heft ein Geleitwort voraus ,
in dem es u . a . beifrt : „ Das Jubiläum der Kammer Wies¬

baden fällt in eine Zeit grober und schwerer . Entscheidungen ,
in der es nicht darauf ankommt . Feste zu feiern , sondern tn

der aus Leistung und Erfahrung der Dergangenbeit di «

Kraft genommen werden mub . um ine Aufgaben der Gegen¬
wart und Zukunft zu meistern . Nirgends so sehr als rm

Bereich der Arbeit einer Kammer kommt es darauf an .
dab aus der in langen Jahren erworbenen Kenntnis der

Belange und Aufgaben der Betriebe , aus dem . Vertrauens¬
verhältnis zwischen Wirtschaft und Kammer , rote es nur tn

stetiger Hilfsbereitschaft int kleinen und einzelnen er¬

wachsen kann , eine Grundlage geschaffen und erhalten wird ,
damit die staatlichen Weisungen der Wirtschaftslenkungen

zum richtigen Erfolg geführt roerben können .. Dan die

Arbeit der Wiesbadener Kammer , auf diesem testen Grund
aufbauend . sich gerade im Kriege aufs neue bewahren möge ,
ist mein Wunsch zu diesem Jubiläum . Dem Wiesbadener

Bezirk waren zum Wiederaufbau seiner Wirischatt nach der

Machtergreifung besonders schwere Aufgaben gestellt . Dab
sie gelöst worden find , dab für die Leistungen tnt Kriege
eine feste Bakis geschaffen wurde , ist nicht zuletzt der engsten
Zusammenarbeit im Raume unseres ko stark verflochtenen
Wirtschaftsbereiches zu verdanken . Mog « diese Zusammen¬
arbeit deshalb auch in Zukunft ihre Kraft bewähren .

"

Der Vorsitzende der Bezirksstelle Wiesbaden . Karl
Henkell , schreibt in dem Heft unter dem Motto . .Jede
Kette ist nicht stärker als ihr schwächstes Glied " über die
Aufgaben . Pflichten und Ziele der Wiesbadener Kammer
in Kriegs - und Friedenszeiten und schließt mit den Worten :

„ Es ist eine stolze und beglückende Aufgabe für alle in der
Wiesbadener Kammer vereinigten Männer , für ibr Wirt¬
schaftsgebiet ihr Bestes leisten zu können .

" Der Syndikus
der Kammer . Dr . Eduard M e u k e r . gibt einen eingehenden
Bericht Über die Geschichte der Industrie - und Handels¬
kammer Wiesbaden , beginnend von der Zeit der ersten
Nassauischen Handelskammern , dem Jahre 1866 und seinen
Folgen , der Zeit der Reichsgründung , die der Wirischatt
die Wege zur Welt öffneten . Er berichtet von der spateren
Aufbauarbeit auf allen Gebieten , dem Weltkrieg und der
Besatzungszeit , einem besonders schwierigen .. Arbeits -

abschnitt der Wiesbadener Kammer , von den Mannern , ine
die Kammer führten und schliehlich . von der Zeit nach der
Machtübernahme , die einen einheitlichen Einsatz für die
Reichsaufgaben brachten . Die Artikel geben einen wert¬
vollen Einblick in die mannigfachen Aufgabengebiete , die
der Kammer gestellt sind und die von dieser zum Segen der
heimischen Wirtschaft erfüllt werden . W . P .
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Schutz der Jugend
Eine Berordnung . die der Gesundheit der jungen Generation

dient

Während der Kriegszeit kann es leichter als in friedens -

Seiten vorkommen , datz Jugendliche dem Schutz der Mutter
oder der Erziehungsberechtigten entgleiten An Stelle der

einberufenen Väter hat die Volksgemeinichatt zu tteten .
die dafür sorgt , datz die wertvollen Veranlagungen der

Jugendlichen gefördert werden , die aber ebenso geae "

irgendwie auftretende Auswüchse Front machen wird . D :

Reichsinnenminister bat jetzt eine Verordnung sunt Satube
der Jugend erlassen . Danach wird bestimmt , daN Nä > Jugend¬
liche unter 18 Jahren auf Straßen und Platzen und an

anderen öffentlichen Orten während der Dunkelheit nicht

herumtreiben dürfen . Selbstverständlich ut auch der . Aufent¬
halt in Gaststätten ohne Begleitung . einer volliahrlgen

Person nach 21 llbr verboten . Das gleiche gilt tur Licht¬

spieltheater , Kabarett - und Varietävorstellungen . ^ uZend -

lichen unter 18 Jahren bars kein Branntwein ausgeschenkt
werden , unter 16 Jahren in Abwesenheit des Erziehungs¬
berechtigten auch keine sonstigen alkoholhaltigen Getränke .
In der Öffentlichkeit ist den noch nicht 18jährigen der Genuß von
Tabakwaren verboten . Der Aufenthalt in Tanzraumen ist

ihnen nur in Begleitung einer volljährigen Person gestattet
und auch bann nur bis 23 Uhr . Angehörige bet Wehrmacht

unb des RAD . sind von diesen Bestimmungen ausgenommen ,
ebenso die Teilnahme an Parteiveranstaltungen und

Jugendliche , die kick nachweislich auf Reisen befinden .
Diese Verordung diene den Jugendlichen , aber auch den

Gastwirten zur Warnung . Es ist zu erwarten , daß Strafen
wegen Verstoß gegen die Bestimmungen nicht ausgesprochen
werden müssen . Sie sind im Interesse der Jugend .selbst er -

lasten worden und ste wird so viel Diiziplin zeigen , sich

danach zu richten . P -

Rauchen Sie als Kenner

*

* )

ATIKAH \
5p (

) Rauchen Sie kritisch prüfend , und Sie werden selbst seststellbn ,
daß zum wahren Rauchgenuß bessere Cigaretten gehören , bei denen

man jeden Zug genießerisch auskosten kann .

— Die Webrmannschaft des SA . - Sturmes R 20/80
führte ihre 4 . Geländedienstübung durch . Abmarsch war am
Elsässer Platz mit Marschrichtung Rabengrund . . Zur . Fest¬
stellung des „ Gegners " wurden von der Letchtweitzhoble ab

„ Spähtrupps " abgeschickt . Auf einer kleinen bewaldeten
Anböbe mit Gesttüvv durchzogen , lagen Manner des
Sturmes in „ Verteibigungsstellung . bte von der Wehr ;
Mannschaft in verschiedenen „ Schützengruppen

" im . Angrift

genommen wurde . Obwohl das Gelände stark durchnagt , war ,
konnten die schlechten Bodenverhältnisse die Wehrmanner
in ihrem Vorgehen nicht abschrecken . Jede Deckung aus »

nützend , jeden Sprung berechnend , zeigte sich , daß die ineo <

retitoe Ausbildung mit Erfolg durchgetuhrt worden ist .. An¬
schließend wurde der Standort an Hand der Karte , ermittelt
unb eine Tarnungsübung durchgefübrt . Nach eingelegter
Pause gingen „ Spähtrupps " in Stärke von le 6 Mann vom
Rabengrund nach Richtung Felsengruvve ab . wo vorher
6 Pavvschützen im Bruch eingebaut waren . Auch hier zeigte
sich bie vorzügliche Haltung ber Männer . Nach einem kurzen
Laufschritt kurz vor bent Bruch eröffneten bie einzelnen

„ Spähtrupps " sofort auf bie Pavvschützen das treuer . Ob¬
wohl bie Wehrmänner nur eine kurzfristige Schießausbil -

bung haben , erzielten sie sämtlich Treffer . Die Übung zeigte ,
daß die Wehrerziehung der Mannschaft von Erfolg begleitet
ist unb ihre Ausbilbung ber späteren Wehrmacht von Nutzen
sein wird . Mit einem frischen Lieb wurde der Heimmarsch
angetreten .

— Woher kommt der Beamtennachwuchs ? Die . vor der
Schulentlassung stehende Jugend wirb gegenwärtig durch
eine Aufklärungsaktion ber Reichsjuaendführung auf die
wehr - unb lebenswichtigen Berufe bingewieien . In ihrem
Rahmen erfolgt auch eine planmäßig « Aufklärung ber
Öffentlichkeit über bie Laufbahnen ber Beamten , bie vom
Hauptamt für Beamte der Reichsleitung der NSDAP , in
Zusammenarbeit mit dem Reichsministerium durchgefübrt
wird . Bei den Ämtern für Beamte ber Gau - unb Kreis¬
leitungen der NSDAP , sind besondere Auskunfisstellen ein¬
gerichtet worben , bereu sich die Arbeitsämter auf Anweisung
des Reichsarbeitsministers bei ber Berufsberatung bedienen .
Die Aussichten für die Anstellung als Beamter in den ein¬
zelnen Beamtenlaufbahnen für jetzt von der Schule

Voigt - Diederichs am vsrtragstisch
Auf Einladung der Frauenarbeitsgemeinschaft der

Reichsschrifttumskammer , Gau Heiien - Nasiau . las . am Mitt¬

wochabend im kleinen Saal des Kurhauies vor einer leider

nur kleinen Gemeinde Helene Voigt - Dredertchs . Eine

betagte Frau schritt rüstig zum runden Tisch in der Mitte des

Podiums Vom ersten Ton an nimmt ihre Stimme gelangen ,
ine von einer sich nie gleichbleibeichen Melodik ist . und aus

der ihre ferne Heimat droben am Meer beinahe , starker noch
mi spuren ist als aus ihrer hoheitsoollen Erscheinung . Dien

Frau ist ein Stück Schleswig - Holstein , von dem bte vier

Prosastücke handelten , die sie vor die beglückt Lauschenden
hinstellte : denn der kleinste Gegenstand gewinnt sein natür¬

liches Leben , ein geruhsames und pflanzliches Leben , in dem

der Impuls des Dramatischen zwar zu fehlen scheint , aber

dennoch wie die Glut unter einem still brennenden . Feuer

W spüren ist . „ Der Vater " hieß . die Eingmigsgeschichte .
Sie umfaßte ein anspruchsloses bäuerliches Leben und
dennoch dieses Leben ganz . Das empfand man so recht gegen
Ende der Erzählung in einem Kulminattonspunkt . . wo st»

der Hörer zu erinnern vermag an das . was vorherglng unb

gleichzeitig das zu ahnen mächtig ist . das noch folgt : m dem

Augenblick , als ber Bauer , müde und bedruckt von dem

Schicksal seines fieberkranken Sohnes , der stch lenseits des

Meeres mit einem Mädchen namens Juantta verheiratet
hätte und der feine Ankunft batte oblagen rnuiien . beim

Anblick seines spielenden Enkelkindes sich mit ber Vorstellung

mühte , in cs feinen Sohn zurückzuzaubern und ibn so . vor
Gefahren zu bewahren , denen stch kein Name geben lagt ._____ , geben läßt . Unb

man ahnte dahinter einen Matrosen , ber um fein Leben rang
im Sieber tarne f unb ber wohl starb zur . selben Stunde . , in
der der Vater einschläft . Das Kinb schiebt ihm noch eine
Hanbvoll gelber Stachelbeeren auf das Fensterbrett , aber er

ist schon dort , „ wo man nicht mehr - u eilen braucht . . — Die

Skizze „ Steigendes Jahr "
, in der ein Gartner erscheint , unb

fein Bereich rote ein Kosmos im kleinen wirkt , im geheimen

Zusammenhang mit ben Gezeiten des Jahres . leitete , über

su ber kurzen Geschichte von einer Maus , von bet es einmal

» t : „ sie schwindet als federleichtes Bändcoen an mir vorbei

ben Balkon "
. Es ist die Kunst des Dichters , das Geringste

aus dem (Staub emvorzuheben unb es den großen Dingen als

gleicbroertig beizugefellen . Den Abend runbet « eine ßefung

aus Helene Voigt - Dieberichs bekanntem Buch : „ Auf Marren -

Hoff " ab Wenn man die Äugen schloß , so sab man ..sie aur

einer Wiese fitzen , eine Schar von andächtig zuhorenden
Kindern um sich . Kinder vermag sie zu . schildern mit einer

behutsamen , allmütterlichen Liebe und einem Verstehen , daß

uns ganz fern hinter ihren Worten das eigene Ktiromn wie¬

der aufdämmert . Sier spurt man auch ihren Humor , der
wie ein sparsames Kräutlein in dem reichen Garten ihrer
begnadeten Begabung wächst unb den sie immer dort ein »
streut , bedächtig unb ber Sprache getreu , daß man immer
wieder versucht ist zu schmunzeln . Aus dem hochstirnigen
Angesicht ber Dichterin von innerer unb zeitlos abgeklärter
Schönheit schauen zwei dunkle Augen , ehe Jie das Buch zu -
klaovt und gebt , einen Strauß Tulpen im Arm . Di « Lesung
wurde eingeleitet mit einer Szene der Andromache aus
„ Achilleus " von Max Bruch . Thekla Hartmann sang ben
bramatii » aus ber begleitenden Klavierstimme auffteigenben
Part . Dr . Wolfgang Stephan gab ber Bruchschen Kom¬
position kraft feines mufikanttfchen Könnens den malerisch
blühenden , vianistifchen Grund . Karl Emde .

Gstergeschenk des deutschen Rundfunks
43 hochwertige Sendungen — Erste Namen — Das große Wnnsch -

konzert für die Wehrmacht — Zum ersten Male Matthäus -Pasiion
im Kölner Dam

Reichsminister Dr . K o e b b e l s hat angeordnet , datz der
Großdeutsche Rundfunk diesmal an den Osteitagen zur Front und
Heimat ein repräsentatives Reichsprogramm bringen soll , das in
feiner herooragcnden Besetzung und in seiner künstlerischen
Qualität im ganzen deutschen Volke Erhebung , Erbauung ,
Entspannung und Unterhaltung in besonderem Matze
bringen wird .

Das Reichsprogramm , das vom Gründonnerstag bis Oster¬
montag läuft , umfaßt 43 Sendungen , darunter 19 Reichssendungen .
Unsere führenden Dirigenten , die ersten Orchester und Kapellen ,
die besten Solisten von Bühne , Film und Kabarett find dabei ver¬
treten . Elf große Konzerte werden durchgeführt , deren Dirigenten
u . a . Herm . Abendrot h , Karl B ö hm , Hans Knapperts -
busch , Clemens Krautz , Hans Rosbaud und Oreste
P i c c a r b i sind . Es spielen die Berliner und Wiener
Philharmoniker , das Kölner Gürzenich -Orchester und das
Leipziger Stadt - und Eewandhausorchester . Es singen der Kölner
Männeigefangvercin und die bekanntesten Jugendchöre , wie die Leip¬
ziger Thomaner , ber Bielefelder Kinberchor und bie Kölner Bolks -

styulchöre . Wer 50 erstrangige Lokal - und Inftrumentalsolisten
sind verpflichtet , von denen nur Margarethe Teschemacher , Bianca
Urfuleac , Emmy Leitzner , Karl Schmitt - Walter , Peter
Anbers , Bernhard Iakschtat , Walter Eieseking , Claudio
Arrau und Günther Ramin genannt feien .

Für Unterhaltung und Entspannung sorgen die Tanz - unb

Unterhaltungskapellcn Barnabas von Ecczy , Willy Steiner , Otto
Dobrin , Kurt Hohcnbergcr und Emanuel Rambour . In 27 großen
Unterhaltungssendungen mit 54 Eendestunden reiht sich der ganze
Osterreigen bunt aneinander . Die „Frühliagssendung

' am

Gründonnerstag aus Köln , der „ Frohe Samstagnach¬
mittag " und die große Volksmusik des Reichssenders Stuttgart
am zweiten Ostertag bilden einige Höhepunkte . Paul Linke unb
Franz Lehar dirigieren in einem Operettenkonzert am Oster -

samstag aus Berlin und Wien eigene Werke .
Eine besondere Osterüberraschung bringt das Wunschkonzert für

die Wehrmacht am Sonntagnachmittag . Heinz Eödecke wird als
Osterhase die schönsten Gabe verteilen , und hat sich dabei der Hilfe
bester deutscher Kabarettisten versichert .

Die besinnlichen Wortsendungen werden durch Hanns Johst
eingeleitet . Ferner spricht Rainer Schlößer in einer Morgenfeier
der Hitlerjugend . Das Schatzkästlein des Deutschlandsenbers wird
mit Käthe Sold und Günther Hadank als Sprecher ein weiterer
Höhepunkt sein .

Die Opernliebhabcr hören über den Reichssenber Berlin die
Übertragung der Lortzing -Oper „ Der Wildschütz

" aus dem Deutschen
Opernhaus in Charlottenburg . Die Freunde ernster Musik finben
im Programm des Reichssenders Leipzig und im Reichsprogramm
ein groges Orgelkonzert , Bach -Kantate Nr . 66 „ Erfreut Euch , Ihr
Herzen

"
, eine Szenenfolge aus „ Parzival

" unb am Karfreitag bie
Matthäus -Passion aus dem Kölner Dom .

* Konzert im Kurhaus . Im Rahmen des Miltwochabend -

konzertcs , bas im großen Saal stattfanb . spielte Willi S o h l »

dach Piolinstückc alter Meister und erwies sich dabei erneut als
ein Geiger von starkem Gestaltungsvermögen . Namentlich die
berühmte Chaconne von Vitali , die der Bachschcn an innerer
Weite und technischem Anspruch nicht viel nachsteht , gelang ihm
sehr Überzeugend unb trug ihm starken Beifall ein . Auch bie
intimeren Reize der Preahiera von Padre Martini unb ber
Aubabe prooencalc von L . Couperin wußte er mit sicherem
Geschmack und tonlicher Kultur auszukosten . August Vogt unter¬
stützte die Leistung als lebenbig mitgestaltender Partner am
Flügel und steuerte mit dem Kurorchester u . o . eine beschwingte
Darstellung der Kleinen Nachtmusik von Mozart bei .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Gunnar Sunnarsson vom Führer empfangen . Der Führer

empfing Mittwoch den bekannten isländischen Dichter Gunnar
Eunnarsson . Eunnarsson , ber vom Präsidenten ber Nordischen
Gesellschaft , Gauleiter Lohse und Oberbürgermeister Dr . Drechsler ,
Lübeck , begleitet war , hat im Laufe des Winkers in 44 deutschen
Städten für die Nordische Gesellschaft mit großem Erfolg Vor¬
lesungen aus seinen Werken abgehalten .

Der Mensch , der zu schwankender Zeit auch schwankend gesinnt
ist , der vermehret die übel und breitet sie weiter und weiter . Aber
wer fest auf ben Sinn beharrt , der bildet die Welt sich. Goethe .
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kommende Anwärter sind ganz verschieden . Sm Gau Hessen -
Nassau werden Anwärter für den gehobenen Verwaltungs¬
dienst insbesondere bei der Justiz - und Reichsfinanzverwal -
tutig sowie für den mittleren und gehobenen technischen
Dieirst bei der Reichsbahnverwaltung gesucht .

m
— 3n die Wunderwelt der Dolomiten führte im

Reservelazarett I Lehrer Hans Evelbauer an Hand
interessanter Lichtbilder die zahlreich erschienenen Besucher .
Vortreffliche Aufnahmen und Erläuterungen des Vortragen¬
den vermittelten den Verwundeten und Kranken ein ein¬
drucksvolles Bild von der Schönheit der Südtiroler Alpen .
Der Redner fand eine sehr aufmerksame und dankbare
Zuhörerschaft .

— Der MEV . » Union " lE . B .) mit Frauenchor sang
im Reservelazarett I vor den verwundeten Soldaten ver¬
schiedene Chöre unter Leitung des Chormeisters Hermann
Kratz . Männerchöre von Willms , A . Knab und W . Schniv -
vering , gemischte Cböre von Lund , Lang und Willms
wechselten ab . Sämtliche Darbietungen wurden von den
dankbaren Zuhörern freudig aufgenommen und die groben
Beifallskundgebungen zeugten davon , dab die richtige Aus¬
wahl der Cböre getroffen wurde . Vereinsleiter Fritz
Erohmann richtete herzliche Worte an die Verwundeten
und hob belonders hervor , dab das Deutsche Lied Heimat
und Front stets innig verbindet und so auch in der heutigen
Wehrmacht eine gute Pflegestätte findet . Das Mitglied
Hans Völker erfreute mit dem Akkordeon mit fröhlichen
Weisen und als die „ Erika " erklang , sangen alle kräftig
mit . Liebesgaben , welche die Sänger und Sängerinnen
spendeten , wurden mit freudigem Dank entgegengenommen .

— Altes sauberes Packpapier wiederverwcnde » ! Jede
sparsame Hausfrau besitzt ein Schubfach voll alter sauberer
Tüten , Packbogen und Schnüre , die sie bei gegebener Ge¬
legenheit wiederverwendet . Gegen die Verwendung dieses
ölten , sauberen Verpackungsmaterials ist auch nichts ein¬
zuwenden . Weshalb sollten wir es deshalb ablebnen . wenn
auch unser Kaufmann gelegentlich ■schon gebrauchtes Ver¬
packungsmaterial wiederverwendet ? Es ist das sogar ein
Gebot der Zeit und niemand kann dem Kaufmann daraus
einen Vorwurf machen . Ebenso selbstverständlich aber ist
es . schmutzig oder unansehnlich gewordenes Papier nicht
wieder zu verwenden . Am besten verwendet man Packpapier
gar nicht für Waren die nässen oder klebrig sind , sondern
man bringt Töpfe oder Schalen mit , in die sich beispiels¬
weise Marmelade oder Sauerkraut auch viel besier und
appetitlicher einfüllen lassen . Wird Packpapier aber wirk¬
lich einmal schmutzig und lätzt es sich nicht wiederverwenden ,
so sollte man es nicht verbrennen , sondern der Altmaterial¬
verwertung zuführen .

— Vermehrter Anbau von Lauch . Es ist notwendig , den
Anbau von Lauch ( Porree ) mehr als bisher zu fördern und
ihn zu verstärken . Bisher galt im Haushalt Lauch fast aus -
schliehlich als Gewürz . Seine Eignung als Gemüse ist
dagegen fast unbekannt . Lauch lätzt sich schon deshalb im
Kleingarten in den Anbau um so leichter einschalten , als
für ibn keine besonderen Flächen beansprucht werden . Er
eignet sich vorzüglich als Zwischenfrucht zwischen Sellerie .
Tomaten . Gurken . Möhren und anderen Gartenfrüchten . So
muh es möglich sein , in diesem Jahr mehr Lauch zu ernten
und im Haushalt zu verwerten . Diese Ausdehnung des
Lauchanbaues wird auherdem wegen seines grohen Gehaltes
an Vitamin A auch von der Reichsgelundheitsfübrung
dringend gewünscht .

— Wegen Version gegen die Verduukelungsbestimmuugen
wurde ein Wiesbadener Einwohner zu 300 RM Geldstrafe
verurteilt . Er hatte im Oktober v . 3 . seine Wohnräume er¬
hellt . ohne die nötige Verdunkelung vorzunehmen , trotzdem
gerade an diesem Abend doppelte Vorsicht am Platze
gewesen wäre . Es dauerte eine gewisse Zeit , bis er den
Rufen der Nachbarschaft nach Löschen des Lichtes und Vor¬
nahme der Verdunkelung nachkam . Auf die eingelegte
Berufung des Verurteilten beschäftigte sich die Strafkammer
noch einmal mit diesem Fall . Sie bestätigte das Urteil der
ersten Instanz . An sich hatte der Angeklagte , der durch sein
leichtsinniges Verhalten eine ganze Stadt in Gefahr brachte ,
eine Gefängnisstrafe von 30 Tagen verwirkt . Das Urteil
diene jedem Volksgenogen zur Warnung . Die Verdunke¬
lungsvorschriften müssen strikt eingehalten werden . „ Der
Polizeipräsident hat dieser Tage erst wieder schärfste
Bestrafung für Verdunkelungssünder angedroht .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 20 . März .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen b ) 42 .5 : Bullen
a ) 44 .5 , b ) 40 — 40,5 , c ) 35,5 ; Kühe a ) 43,5 — 44,5 . b ) 37 — 40,5 ,
c ) 28 — 34 .5 . d ) 20 — 25 ; Färsen a ) 44,5 — 45,5 , b ) 41,5 , d ) 23
bis 28 ; Kälber a ) 63 — 65 , b ) 55 — 59 . c ) 45 — 50 . d ) 30 — 40 ;
Schweine a ) 55,5 . b ) I 55 .5 . c ) 54,5 . d ) 51,5 . g ) I 55 .5 .

— 2 . Deutsche Reichslotterie . Am 18 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags¬
ziehung : 6 Gewinne zu ie 10 000 RM : 153916 . 308620 ;
6 Gewinne zu je 5000 RM : 207689 . 357328 ; 6 Gewinne zu
ie 4000 RM : 270582 , 309957 ; 27 Gewinne zu je 3000 RM :
34537 . 37796 . 49210 , 53334 , 60277 , 74149 , 278975 . 291291 .
397533 : 21 Gewinne zu je 2000 RM : 37375 . 61217 . 91880 ,
216541 , 293181 , 310016 . 330187 ; in der Nachmittagsziebung :
3 Gewinne zu je 50 000 RM : 278807 ; 6 Gewinne zu je

10 000 RM : 128914 , 184096 : 6 Gewinne zu ie 5000 RM :
21262 , 240211 ; 6 Gewinne zu ie 4000 RM : 242765 . 290984 ;
30 Gewinne zu ie 3000 RM : 73146 . 93819 . 147023 . 251273 .
270570 . 270652 . 307565 , 365884 . 372632 . 380559 : 51 Gewinne
zu ie 2000 RM : 1636 . 87257 . 122650 . 128084 , 143553 . 163386 .
184181 . 192090 , 226725 , 229457 . 241913 , 241972 . 259120 ,
284383 , 301413 . 319947 . 380936 . ( Ohne Gewähr .)

W . - Erbeuheim : Der Familien - und Ebrungsabend des
MGV . „ S ä n g e r v e r e i n i g u n g " im „ Schwanen "

wurde mit dem Chor „ Mahnung " würdig eingeleitet .
Bereinsführer K a st stellte in seiner Begrüßungsansprache
den kulturellen Wert des deutschen Liedes gerade in unserer
Zeit in den Vordergrund und konnte anschliehend mehrere
Mitglieder für langjährige Vereinszugebörigkeit bzw . für
besondere Verdienste um den Verein durch Überreichung
einer Ehrenurkunde und der vom Verein gestifteten Ehren¬
nadel auszeichnen . Für 25jäbrige inaktive Mitgliedschaft
erhielten die silberne Ehrennadel E . Baum und PH . Zitz :
die gleiche Ehrennadel mit der Zahl 40 erhielten die
inaktivn Mitglieder K . Häuser . A . Himmelreich . K . Ph .
Kock , H . P . Merten , P . Ring , PH . Schröder . Ä . Stein ,
L . Stück . I . Ziegler , sowie die aktiven Mitglieder K . Keil
und Cbr . Scherer ( letzterer unter gleichzeitiger Ernennung
zum Ehrenmitglied ) : für 50jäbrige Aktivität erhielt der

'Sänger K . Bechtold die goldene Ehrennadel . Eine zusätzliche
Ehrung durch den

'
rngerbund sowie der Stadt Wiesbaden

wurde den Sängt W . Paul , K . Reinemer und A . Stahl
für 50jährige Aktivität und R . Breitenbach für 30jährige
Vorstandstätigkeit zuteil . Im weiteren Verlauf des Abends
brachte der Chor unter Leitung von Musikdirektor Baum
einige ausgewäblte Cböre und Volkslieder zu Gehör , wovon
der Chor mit Orchesterbegleitung „ Fiedericus Rex " beson¬
deren Anklang fand .

Mainzer Straße
Zu jener Zeit als die Lange Gasse die längste Stratze

unserer Stadt war . begann weit vor den Toren unweit der
Pletzmüble der Mühlweg . der bis zu der seit 1569 bestehen¬
den Kuvfermüble führte . Dazwischen lagen , jede durch einen
kurzen breiten Pfad mit dem Mühlweg verbunden , werter
nach Norden Steinmühle ( seit 1704 ) und Neumüble ( Jett
1696 ) . deren Räder der Mühlgraben drehte , während jen¬
seits am Rande der sumpfigen Wiesenniederung der Salz -
bach flotz . Zu jener Zeit , als der Pfiff der ersten Lokomotive
das gestern noch so idyllisch verträumte Tal erschütterte ,
errichtete Architekt Jahn die ersten 4 Häuser und ein 5 . der
Regierungsrat v . Trapp . Man schrieb 1842 ; Bauunter¬
nehmer Hammelmann zierte den „ Kassler Weg "

, wie
man allmählich den Mühlweg nannte , mit 5 weiteren
Villen ( 1844 — 1847 ) . Die SdjienenftränBe verzweigten sich .
Aus dem „ Kassier Weg " wurde die Mainzer Landstraße ,
und aus der Mainzer Landstraße schließlich die Mainzer
Straße . Noch immer aber sind wir versucht zu glauben , den
bis zum Kaiser - Wilhelm - Ring reichenden Teil der Straße
als Mühlweg anzusprechen in seiner biedermeierlich -
romantischen Verträumtheit , um welche der Verkehr seinen
Bogen macht und hinwiederum die Mainzer Straße , die tm
Biebricher Eemarkungsbereich noch beute „ Mühlweg ' beißt ,
jene Strecke zwischen Kaiser -Wilhelm -Ring und Kupfer -

mühle und über diese hinaus , als ein dem geruhsamen
Wesen unserer Stadt fremde Straße . Sie ist ein Kind der
Eründerjabre . und es gibt Partien in ihr . bei deren Anblick
man sich ins Ruhrgebiet versetzt fühlt . Wandert aber , diese
Straße , beute die längste Straße unserer Stadt , einmal
entlang mit wachen Augen . Hier arbeiten Hunderte unserer
werktätigen Mitbürger , ibre Töchter und Söhne , an rauchen¬
den Ellen oder am Gärbottich , im mehldurchsiäubten Lager¬
haus und im Oldunsi der Motoren . Endloses Band der
Mainzer Straße . An der Schwelle gleichsam , zwischen
Beschaulichkeit und industrieller Arbeit , entstand 1879/81
das gelbrote Gebäude des Staatsarchivs , das 1907/11 er¬
weitert wurde . __ , _ , , ,

Und nun nächstens zur Manteuffel st raße .
*

Nicht nach Wilhelm Gottlieb Magdeburg , sondern nach
seinem gleichfalls verdienstvollen Landsmann , dem Wirk¬
lichen Geheimen Rat und Ehrenbürger der Stadt Wies¬
baden , Eduard v . Magdeburg , wurde die Magdeburg -
siraße benannt . Am 15 . Januar 1932 starb er . am 16 . Oktober
1844 zu Biebrich a . Rh . geboren , im Alter von 87 Jahren
zu Potsdam . Seit 1866 stand er im Staatsdienst und batte
bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand int Jahre 1914
eine außerordentlich reiche Laufbahn hinter sich . So wurde
er 1886 als llntersiaatssekretär in das Handelsministerium
berufen , wo er 6 Sabre blieb , um dann Obervrasident der
Provinz Hellen - Nassau zu werden . Der alte Herr besuchte
im Frühling Jahr um Jahr unsere Stadt . Sm Sommer oder
Herbst hielt er sich meist auf seinem Weingut bei Wicker auf .

Nur her mit den Widerständen in uns und um uns ! Sie sind
der Rohstoff , aus dem wir das Kunstwerk Mensch kneten !"

Lienhard .

Luis Trenkers „ Feuerteufel
"

Erstaufführung des Bavaria - Eroßfilms im Thalia - Theater

Der Tiroler Freiheitskampf gegen Napoleon gibt den
Hintergrund eines mächtig packenden Geschehens , sein Held
ist der Kärntner Holzknecht Valentin Sturmegger , der durch
leidenschaftliche , mitreißende Willenskraft zu einem der
Führer des Volksaufstandes wird . Sm Norden und im Süden
Deutschlands flackern Brände auf , in Preußen steht Schill ,
in den Bergen sind die Bauern zum Losschlagen bereit . Aber
der Weckruf der Freiheit kommt verfrüht , der Korse , der in
Wien einziebt . um die Kaisertochter Marie Luise als Gattin
Keimzuführen . ist noch auf dem Höbevuntt seiner Macht ;
Schill und die Tiroler , miteinander ( zu Beginn des Films )
Fühlung suchend , stehen beide auf verlorenem Posten , Auch
der heldische Widerstand in den deutschen Alpenländern wird
unter schweren Blutovfern für den Feind , niedergezwungen ,
Wiefacher Verrat entscheidet , die Mettermchnhe Politik , die
Tirol preisgibt . und die feige Hinterlist eines Schurken , der
französische Truppen über verborgene Felssteige tn den
Rücken der anfangs erfolgreich kämpfenden Sergbauern
führt . Doch ungebrochen bleibt der «treiheitsgelst . heimlich

§lüht der Funke weiter , um vier Sabre spater , in mächtigen
-lammen aufzulodern , und der Sturmegger nt einer von

denen , die durch alle Not unerschütterliche Kraft ihres
Glaubens tragen . , , . , _

Den geschichtlichen Stoff freigestaltend , schrieben Hanns
Saß mann und Luis Trenk er das Drehbuch um die

Schicksale jenes kraftvollen , wie seine Berghetmat trotzig -

wilden Kämpfers , der im Volksmund als „ Der Feuerteufel
wetterlebt . Opferbereit reißt er durch fein Beispiel die

Zögernden mit , mit anderen Geiseln siebt er vor den Gewehr¬
läufen des französischen Exebutionskommandos . bleibt als tot
zwischen den Erschollenen liegen , rettet sich verwundet ins
unwegsame Eebirgsland . Diese Szenen schon sind dramattich
von selten erreichter Wucht , allein der Regisseur Trenkei bat
noch weitere Steigerungen bereit . Ein kühn erdachter ., im
Zusammenprall der Weltanschauungen , der Persönlichkeiten ,
zu höchster Kraft und Klarheit gestalteter Aufttttt : Der
Sturmegger steht vor dem Kaiser , Napoleon tourt die
magische Willensgewalt in diesem Fernd . den er vergebens

durch großzügige Ansebore aut seine Seite zu riehen hofft ,
Hier bat der Film zugleich darstellerisch seinen Höhepunkt .
Da ist Trenker selbst als der ..Feuerteufel "

. aus einem
Guß geschaffen , zäh . kernig , in einem innerem Feuer glühend
und von herber Größe . Eine solche Große fehlt auch nicht
dem Gegenspieler , dem durch Erich Ponto in markanten
Zügen gegebenen Franzosenkaiser . Ein Hauch von Genialität
umwebt diesen Napoleon , wie er befehlsgewobnt . karg tn
Wort und Geste vor uns erscheint . Daneben die zahlreichen ,
mit lebendiger Frische verkörperten Vertreter beider Par¬
teien . bemerkenswert unter ihnen vor allem Claus
Clausen als ein von fanatischem Freihettswillen beseelter
Schill . Fürbringer in trefflicher Maske des diplomatisch
glatten Metternich . Kamversals widerwillig unter frem¬
dem Kommando feine Pflicht erfüllender , dann den Zwang
brechender Offizier deutscher Abstammung . Es ist ein . Film
heldischen Schicksals und doch fein ausgesprochener Manner -
film . denn auch Frauenrollen nehmen einen wichtigen Platz
ein . Voran die neue Entdeckung Trenkers Maria Holz -
meister , die junge Frau , die den verfolgten Rebellen
verbirgt und sein Her » gewinnt , mit viel Schlichtheit und
inniger Wärme , dann Hilde v . Stolz als kapriziöse Fran¬
zösin . Elise Sulinger als leidenschaftlich um ihren Sohn
kämpfende Mutter .

Dem großen Stoff angemefien ist die machtvoll klingende
Komposition von Giuseppe Becce . aber will man diesem
wohl besten und großartigsten Trenker - Film
ganz gerecht werden , darf die Arbeit der Kamera ( Benitz ,
v . Rautenfeld . Höcht ) nicht unerwähnt bleiben . Wundervoll
sind die Aufnahmen der Berge und der jagenden Wolken , die
Visionen auflodernden Feuers der Freiheilskämpfe mit
Reiterschwärmen und wehenden Fahnen , sind die Schlachten¬
szenen im Gebirge und unübertrefflich jene Bilder der von
den Gipfeln niedergeschmetterten Steinlawinen , des Wild¬
wallers aus dem gesprengten Damm des Stausees , das mit
» [eTne - t ' - - F ->lsb >öcke mitreißend ,
feindliche Heerzüge in die Katastrophe des Unterganges
zieht . Was in solchen Aufnahmen gezeigt wird , mit einer
geradezu phantastischen Unmittelbarkeit , rührt an letzte ,
nicht mehr überschreitbare Grenzen des filmisch Mög¬
lichen . Heinrich Leis .

Momentaufnahmen ;

Lieblicher Frühling , du nahst !

Es gibt eine Sorte von Menschen , die in jedem 3abK
dem Zwange unterliegt , die friedliche Natur urch ctievi -

züge nach Frühlingsboten zu beunruhigen . Ausgerüstet er . :
mit einigen längst gelungenen Frühltngsliedern und N
gesttichenen Butterbroten mit einer großen Portion Naiur -

begeisterung sowie Trinkbarem , beides zur Erhaltung der
richtigen Temperatur in Thermos verpackt , überfallen sie
die wehrlose Umgebung . Am ersten entdeckten öaselsirauch
schütteln sie die locker gewordenen Kätzchen solange , bis ote
kleine Wolke von Blütenstand sie zum Niesen zwingt .
nächsten Weidenbusch wird ein Armvoll der schönen sil¬
bernen Knospen geschnitten , was hernach ordnungsgemäß
eine Polizeistrafe zur Folge hat . Dann läßt man sich an -
einem winterfeuchten Baumstumpf nieder , schraubt den Ver¬
schluß von der Begeisterung und der Thermosflasche ab . um
ein paar Lieder aus - und das Trinkbare einzugietzen In¬
zwischen kribbelt ein verdammt kaltes Gefühl den Rucken
hinauf und versteitt nicht nur das Kreuz sondern auch die
persönliche Meinung , daß ein regelrechter Rheumatismus nn
Anmarsch sei . Und wenn sich alles eingestellt bat : Niesen .
Strafzettel und Rheuma , dann stammelt dieser Volksgenosse
beglückt : Lieblicher Frühling , du nahst !

Was gibt es doch für umständliche Menschen ! Viel
sicherere Frühlingsboten kann der biedere , bescheidene Haus
Datei in seinen vier Wänden oder doch innerhalb der Stadt
ermitteln . Wärmendes Gefühl durchflutet ibn bei der Fest¬
stellung . daß der Inhalt des drei Stockwerk hoch geförderten
Kohleneimers bereits einen halben Tag länger reicht . Daß
im Keller die meisten Avfelsorten runzelig werden , verkün¬
det den Frühling , wie überhaupt die Welt der Keime int
Keller liegt . Denn nun füllen sich die Augen der Kartoffeln
mit silberigen Perlen , die sich allmählich endlos verlängern ,
und dem braven Hausvater bleibt nichts übrig , als sich
dieser Frühlingsboten ebenfalls als Keimfrevler zu er¬
wehren . Wir grüßen aber erst die Frühlingsboten aus den
Schaufenstern ! Neben dem kecken Stiftekovf des Schnitt¬
lauchs duckt sich flach auf den Boden die Kresse , liegt wie
hingehaucht schmächtiger Borasch , macht sich zatter Kopf¬
salat breit . Und wenn abends der Hausvater im Dämmer¬
licht dem Geflüster von Gattin und Tochter über punkt -
freien Blusenstoff , änderungsbedürftige Sommerkleider und
entzückende Frühlingshüte lauscht , dann seufzt auch er :
Lieblicher Frühling , du nabst ! — n .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

Musik - und Vortragsabende
* Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬

forschung . Oberstudiendirektor i . R . Dr . Bauer sprach über
Fl u . r Namenforschung . Die Flurnamen sind mit der
Besiedlung entstanden und so alt wie die Ortsnamen . Die
Ortsnamen beschränken sich auf Dorf und Stadt . Die Flur¬
namen bezeichnen den Umfang eines Dorfes , einer Stadt ,
einer Gemeinde . Die Gemarkung einer Gemeinde ist der
kleinste Teil : daneben treten Feld . Wald . Wiese , Acker ,
Weinberg . Flülle . Bäche . Das Ortsgericht gibt in seinen
Grundbüchern , nassauisch Stockbüchern . Auskunft . Die Flur¬
namen leben nur in der gesprochenen Sprache . Die Namen
sind in ihrer wirklichen Herkuntt nur geschichtlich zu ge¬
winnen . Am besten entnimmt man sie zunächst aus der ge¬
sprochenen Form der Leute . Oft unterlagen sie bereits Um¬
deutungen , die auch auf Karten sich noch finden . Neben den
Namen älterer Fassung gibt es auch nicht mehr gebrauchte
Namen . Durch die Flurnamen wird auch die Ortsgeschichte
erhellt . Neben Naturnamen sind die Kuiturnamen von Be¬
deutung . Aus heutigen Flurnamen können frühere Sied¬
lungen erschlossen werden .

TIus Gau und Provinz

— Weilbach ( Taunus ) , 21 . März . Auf dem Gelände eines Hof¬
gutes in Weilbach stürzte in einer der letzten Nächte unter tosendem
Krachen eine große offene Halle ein , wobei beträchtlicher Schaden
entstand . Auch Wagen und landwirtschaftliche Gerate , die in der
Halle standen , wurden beschädigt .

— Niederlahnstein , 21 . März . Als der letzte Straßenbahn¬
wagen , der abends von Koblenz nach Niederlahnstein fährt , sich
der Haltestelle Bahnhof Niederlahnstein näherte , bemerkte der
Fahrer plötzlich zwei Personen , dis zwischen den Gleisen gingen .
Während der eine Mann noch i n letzten Augenblick sich durch
einen Sprung retten konnte , geltet der zweite , obwohl der Straßen -
bahnwagenführer mit aller Kraft sofort bremste , unter den Wagen .
Er hatte so schwere Verletzungen erlitten , daß inzwischen der Tod
bereits eingetreten war . x

— Andernach , 21 . März . Zwischen Andernach und Weißen¬
thurm kam es zu einem schweren Verkehrsunfall . Ein Personen¬
kraftwagen wollte einen Lastkraftwagen überholen , als im gleichen
Augenblick ein Kraftwagen aus entgegengesetzter Richtung kam .
Der Fahrer des Personenwagens bremste plötzlich scharf ab , wodurch
der Wagen ins Schleudern geriet und gegen den Lastkraftwagen
geworfen wurde . Der Personenwagen wurde zertrümmert . Der
Kaufmann Andreas Diener aus Limburg und der Kraftfahrer
Hermann Huf wurden als Leichen aus den Trümmern geborgen ,
während eine dritte Person mit schweren Verletzungen ins Ander -
nacher Krankenhaus gebracht wurde .

— Bad Ems , 21 . März . In der Nähe der hiesigen Martins -
kirche stürzte ein 17 Jahre alter Arbeiter aus Neuhäusel bei der
Abfahrt eines Autobusses aus dem Wagen und wurde überfahren .
Mit schweren Verletzungen mußte er in das hiesige Krankenhaus
gebracht werden .

— Gießen , 21 . März . Ein Mann aus Hellershausen im Kreise
Lauterbach wollte Schlachtfest machen . Zur Beschaffung des
Schlachtgewürzes ließ er sich Bezugsscheine ausstellen , auf denen
er jebotfj die von dem Bürgermeister eingetragene Menge Pfeffer
erhöhte . Ein Kaufmann wies ihn zurück , da die Fälschung ganz
oftensichtlich zutage trat . Daraufhin ließ sich der Mann einen
zweiten Schein auf dem Bürgermeisteramt ausstellen , auf dem er
ledoch wiederum die Pfeffermenge fälschte , aber auch damit kein
Glück hatte . Die Pfeffergeschichte brachte ihn jetzt vor die Straf¬
kammer in Gießen , die ihn wegen schwerer Urkundenfälschung in
zwei Fällen und wegen Vergehens gegen kriegswirtschaftliche Vor¬
schriften zu acht Monaten Gefängnis und 500 RM Geldstrafe ver -
urteilte .

— Neustadt ( Weinstraße ) , 21 . März . Im Kriegergarten fand
man ein neugeborenes noch lebendes Krnd (Knaben ) mit Schädel¬
bruch und Würgemalen am Hals , eines der Ohren fast abgerissen ,
daneben eine Blutlache . Offenbar hat die Kindesmutter in dem
Eebüfch , in dem man das Kind fand , geboren und das Kind dann
umzubringen versucht . Das nackte Kleine wurde in ein Kranken¬
haus gebracht und starb noch am gleichen Tage . Die Polizei fahndet
nach der unmenschlichen Mutter .

Für die grobe Patzorbeft hake ATA - grob bereif !

Herde
,

Ofen
,

Holz end Stein macht es schneti und gründlich rein !
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„ Herr Leutnant , mich nicht liegenlassen

Jrornfronet muß man

ebenso wie Kaffee - rech tzeitig
vom Satz ~

abgießen ; denn die

Geschmacksstoffe entwickeln

und ergänzen sich am besten

zwischen 5 - 7Minuten . Länge¬
res Ziehen machtdas Getränk

nicht kräftiger *

„ Hier . .
Der Leutnant durchfliegt die Zeilen , aber sie

schwimmen vor seinen Augen . . .
„ Weber . Sie können auch diesen Brief zerreißen ."

Lorenz . . .
„ Nee . mein Junge , wenn wir abrücken , nebmen wir dich

selbstverständlich mit . . .
"

Dann leise zu Weber , beinahe , als ob er auf eine Ent¬
gegnung wartete :

„ Nein , Weber . Sie baben recht . . . wir können nicht

le . . •. hoch in der
cke und Dörfer . . .

Helden
Bon Friedrich 3 . Kläbn

Die gute Anekdote

Von der Großmut , die Friedrich der Große bei manchen
Gelegenheiten bewies , erzählt folgende Geschichte :

Ein Offizier , der aus der Armee entlassen worden und
deshalb verbittert war . hatte den König in einer Schmäh¬
schrift angegriffen , jedoch seinen Namen nicht genannt .

Berliner Kriegs - Ostern
Bon unserer Berliner Schriftleitung

Der König befahl , nach dem Verfasser zu forschen und
letzte auf leine Ermittlung eine Belohnung in Höhe —

Schadow stammte , wie Anton von Werner , aus ein¬
fachen Derbültnislen . und er machte nie ein Hehl daraus .
Wenn einer seiner Schüler eine Zeichnung verdorben hatte
und Schadow daranging , diese zu verbessern , verband er die
Punkte meist durch Linien miteinander und sagte dazu :
„ Jaia , sebense , det hab ' ick von meinem Vater , der war

'
n

..... . .Auch ich muh noch einige Sachen vernichten "
.

Weber . . .
Weber kramt in seinen Taschen . . .
„ Wissen Sie . was ich hier habe . Herr Leutnant ? "

„ Nein , wie sollte ich . .
„ Es ist mein Urlaubsschein . Herr Leutnant . Ich hätte

am Tage unseres Einsatzes auf Urlaub fahren können in die
Heimat . . . meine Frau wird jetzt jeden Abend an die

einzelne Schneeflocken taumeln langsam herab . . . Die
Höhen hüllen sich in Schleier . . .

Weber kniet hinter dem Maschinengewehr . . . uner¬
müdlich starrt er über den großen Trichter in die aufgetürm¬
ten Schollen des gestorbenen Landes . . . hier ist die gefähr¬
lichste Ecke . . . hinter den Schollen lauern die Kanadier . . .
Nach Süden zu ist das Gelände übersichtlicher . . . hier sind
sie noch nicht io dicht heran . . . nach Osten zu fällt das
Gelände ab . . . von dort aus werden Re nicht kommen . . .

Die englische Batterie dort in der Mulde ist in den
webenden Schleiern kaum noch zu erkennen . . .

Weber bat neben sich einige Handgranaten gelegt . .
Auch der Leutnant vackt sich einige griffbereit zu¬

recht . . . er wird sie mit den Zähnen abreihen und mit
der linken Hand werfen müssen . . .

„ Weber , ich habe da in meiner Rocktasche noch einige
Befehle . . . und eine Karte der Stellung . . . wir müllen
die Sachen vernichten , damit sie nicht in die Hände der
Kanadier fallen . .

„ Zerreißen . Herr Leutnant . .
„ Helfen Sie mir . Weber , ich kann die Papiere nicht

fallen mit meinem Verband . . ."

Weber greift die Papiere aus der Rocktasche . . .
„ So . hier sind die Befehle . . . und hier ist die Karte

. . . Da sind noch einige Briefe . Leutnant , soll ich die auch
vernichten ? . . .

"

. .2a . Weber . .
Weber zerreißt .alles in kleine Stückchen und wirft sie

über den Trichterrand . Streichhölzer , um das Papier zu ver¬
brennen . belltzen Re nicht . . .

„ Weber , den Brief geben Sie mir nochmals her . . .
er ist von meiner Mutter . .

Montag , 25 . März , Wanderung der Ottswaltung West nach dem
Dambachtal , Trompeterweg , Eschenhahn , Seelbacher Weg , Neu -
Dotzheim , Platte , Stadt . Treffpunkt 8.30 Uhr Taunusstraße ,
Ecke Eeisberg .

Sportamt .

Mein . . .
"

, lagt Weber . „
Entnommen dem Büchlein „ Der Sergeant Weber

von F . I . Kläbn . Zentralverlag der NSDÄP .. Franz
Eher Nachf ., München .

lösenden Wache erklingt , und wenn das Musikkorps des
Wachregiments oder der Luftwaffe die alten , und die neuen
Weisen , nach denen die Soldaten des Weltkrieges marschier¬
ten , und nach denen die jungen Soldaten in Polen ernruckten ,
erklingen lägt .

Japan - Schau
Es fehlt aber auch sonst nicht an Anregungen in der

Reichshauptstadt . Wer freilich in das Theater gehen , wollte ,
der mußte sich zeitig um die Plätze bemühen , denn wie stets ,
so Rnd auch jetzt wieder alle Berliner Theatet aus -
verkauft . Es war also kaum nötig , wenn tn einer Theater -
anzeige besonders darauf verwiesen wurde , dag diesmal zu
Ostern der Vollmond den Theaterbesuch erleichtert . Der
Berliner geht mit und ohne Vollmond in das Theater , wenn
er es auch gewiß nicht weiter unangenehm empfindet , wenn
ihm der gute Mond seine Wege in der Nacht erleuchtet . Neben
Theater . Kinos , Konzerten und Vorträgen melden sich dann
weiterhin die Ausstellungen . So wartet gerade letzt das Haus
des deutschen Handwerks mit einer besonders interessanten
Japan - Schau auf , in der mancherlei Schätze lavamscher
Handwerkskunst , aber auch ein reiches Anschauungsmitterlal
über das moderne Japan zusammengetragen Rnd . Teeschalen ,
Vasen , Ziergeräte , bunte Stoffe , alles das findet sich , hier
ebenso wie herrliche alte Waffen , die von dem kriegerischen
Geiste und der Tapferkeit des japanischen Volkes erzählen .
Daß es in Japan weniger leicht ist , zu schreiben , als . bei uns .
erzählt uns die japanische Schreibmaschine, , übrigens die
einzige ihrer Art , die sich in Deutschland befindet , und für
gewöhnlich in der Javanischen Botschaft steht , denn diese
Maschine weist an 1000 verschiedene Typen auf . eine Sache ,
die immerhin der geübtesten deutschen Maschinenschreiberin
einige Schwierigkeiten machen dürfte . In einem Buchereck
befinden sich javanische Übersetzungen der besten deutschen
Literaturschätze , das Buch des Führers „ Mein Kampf ins
Javanische übersetzt fehlt hier ebensowenig wie etwa Haupt¬
manns „ Versunkene Glocke " oder Fichtes „ Reden an die
Nation "

. Also wirklich ein billiger Osterausflug nach Japan .

Der Freiheitskampf von 1813

Nicht vergessen werden soll aber vor allen Dingen die
A u s st e l l u n g . mit der die Berliner Nationalgalette letzt
aufwartet , eine Ausstellung , die im besten Sinne des Wortes
zeitgemäß ist . und die erkennen läßt , in wie glücklicher Form
Museumsschätze zusammengestellt und der Allgemeinheit zu¬
gänglich gemacht werden können . Es ist die Ausstellung
. .Großdeutschlands Freiheitskampf 1813/15
die erste große Kriegsausstellung der Berliner Museen , die
in eindrucksvoller Weise in ihren Bildern und Original¬
dokumenten den großen deutschen Freiheitskampf Wieder¬
erstehen läßt . Gerade die Nebeneinanderstellung von Kunst¬
werken und Originaldokumenten der Zeit , sowie militärischen
Ausrüstungsstücken und Kriegstrovbäen wirkt besonders stark .
So ist beispielsweise neben den Bildnissen Napoleons der
Originaldegen zu sehen , den Blücher bei Belle - Alliance er¬
beutete . und neben diesem Degen wieder liegt das Original
des Friedensdiktates von Tilsit mit Napoleons Unterschrift
und Siegel . So rollt hier für den Beschauer noch einmal jene
Zeit ab . in der Eroßdeutschland seinen Freiheitskampf be¬
gann und zum Regreichen Ende führte . W . A .

Bahn gehen , um mich abzuholen . . . Re wird sehr lange
watten müssen . . .

"
. ..

„ Warum sind Sie denn nicht gefahren . Weber , der
Urlaub war noch nicht gespertt ? "

„ Ich hätte keine Ruhe gehabt , Leutnant , wenn die
anderen hier vorne . . .

"
„

Der Blick des Leutnants gebt unausgesetzt in die Runde .
Zuweilen ist es ihm . als läge ein Schleier vor seinen

Augen . . . die Schollenketten verschwimmen . . . aber er
will nicht der Schwäche nachgeben , die in ihm wächst . . .
er beißt die Zähne aufeinander . . . und als Weber ihn
ganz kurz mit einem besorgten Blick mißt , sagt er :

„ So . nun bin ich wieder in Ordnung , Weber , war doch
ein wenig benommen . . . dachte erst , die Handgranate
hätte mir die ganze Hand abgerissen . . .

"

Die Minuten vergehen wie Stunden . . . Für Augen¬
blicke wird der Schneefall so dicht , daß der Horizont auf
wenige Schritte sich einengt . . . '

. .. . .
„ Weber . . . wenn das so bleibt . . . konnten wir doch

den Versuch machen , uns durchzuschlagen . . .
"

Weber antwottet nicht . . .
„ Weber . . . vielleicht halten wir uns bis zur Dunkel¬

heit . dann . . .
"

Nach einer Weile antwortet Weber :
„ Leutnant , bis zur Dunkelheit sind noch viele Stunden

. . . da wird noch manches geschehen . . . und da hinten
wird es schon wieder hell . . . gleich wird sogar die Sonne

Wieder ist um sie die große Stille
Ferne vauken einzelne schwere Geschütze
Lutt reisen die Ferngranaten in die Städt ____ __________

Der Himmel bat sich mit grauen Vorhängen zugezogen .

» W bet Linie m

Es ist für die Berliner ebenso wie für jeden Deutschen
Ehrensache , daß Re einmal zu Ostern nicht verreisen , sondern
dabeimblerben und sich einmal ihre engere Heimat an -

lehen . Es müssen ja nicht immer die Berge des Harzes oder

Thüringens jein , es können ja auch einmal die Havelberge
und Mllggelberge sein , und selbst der Kreuzberg ist ein

ßl , das durchaus nicht zu verachten ist . Außerdem aber
en dem Berliner natürlich Straßenbahn , Omnibus . Unter¬

grundbahn und die Elettrische Schnellbahn zur Verfügung ,
die ihn schnell an all die beliebten Plätze der Berliner Um¬
gebung gelangen lassen . Man könnte zum Beispiel einmal
die Linie 376 besteigen , schon allein deswegen , weil Re .zur
Zeit den Rekord insofern hält , als ste die höchste Lltilen -

zifier aufweist . Wir wollen allerdings ehrlich sein und einge -

stehen . daß diese hohe Ziffer nur dank eines besonderen Zahl -
wItems der Berliner - Verkehrs - Eesellschaft zustandekommt .
Linien , die nämlich lange Strecken Weges gemeinsam fahren ,
werden in Berlin derart gekennzeichnet , oatz sie eine von
ihnen vor der Erundnummer eine 1 erhält , also nun plötz¬
lich in die Hundetter einrückt , obwohl die Gesamtzahl der
Straßenbahnlinien in Berlin nicht hundert ausmacht . Die
Familie der 76iger ist nun besonders umfangreich , zur
Stammlinie 76 haben sich drei weitere Linien gesellt , so daß
wir jetzt glücklich die hohe Ziffer von 376 erreicht haben , ein
Rekord , bei dem wir vorerst stehenbleiben dürften .

Di « Statut wird überlistet
Man könnte stch auch einmal auf den Weg dorthin

machen , wo so etwa die letzten Häuser Verl ins
stehen und die großen Gärtnereien stch ausbebnen . Wir
wissen ja längst , däß Berlin nicht gerade wenig Gärtnereien
besitzt , es Rnb ihrer insgesamt etwa 2000 . bie über eine .glas¬
überdachte Fläche von 1 Million Quadratmeter veriugen .
Hier pfuscht man von je der Natur ins Handwerk , indem
man uns , wenn noch recht küble Lüftchen weben , einen bluten¬
reichen Frühling vorzaubert . In dieser Kttegszeit nun Rnb
zwar bte Blumen keineswegs aus ben Glashäusern ver -

schwunben . aber ein sehr großer Teil bei Gärtnereien ist
gleichzeitig bazu übergegangen , Gemüse anzubauen , es geht
also unter der Devise : Gemüse für ben Magen unb Blumen
als Kost für bie Augen . So wirb Berlin sich in diesem Jahr
zu einem nicht unerheblichen Teil selbst mit Treibgernuse
aus den Frühbeetkästen versorgen . Salat . Koblrabe . Radis -
chen sind tn ben Glashäusern halb soweit gediehen , daß Re
geerntet werden können .

Wieder Wachablösung mit Mustk
Wer stch weniger für das junge Gemüse in den Treib¬

häusern interessiert , sondern lieber „ in der Stadt " bleibt ,
auch dem kann geholfen werden , denn auch er kommt be -

• stimmt nicht zu kurz . Mit Freude haben die Berliner ver¬
nommen . daß ihnen jetzt wieder das schöne militärische
Schauspiel des Aufziehens der Wache mit Musik
geboten wird . Seit Kriegsanfang hatte man auf die Musik
verzichtet , aber nunmehr seit dem Tage der Wehrmacht er¬
klingen wieder bie flotten mitreißenben Militärmärsche , wenn
die Wache bie ßinben entlangmarschiert zum Ehrenmal . Noch
größer ist jetzt ber Jubel ber Berliner , wenn bas Militär
einrückt , wenn bie Linden herauf ber Marschtritt ber ab -

Ab Donnerstag , 21 . März , bis einschließlich Dienstag , 26 . März ,
fallen die Sportkurse in der Turnhalle Zietenring wegen der
Schulferien aus .
Schwimmen
Der llbungsabend am Donnerstag , 21 . März , im Viktoria -Bad
wird bereits tun 21 Uhr geschlossen .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Samstag , 23 . März : „ Die Boheme "
, Oper in

4 Akten von Puccini . Beginn 19 Uhr .

Radwanderung .

Sonntag , 24 . März , Radwanderung nach Naurod , Niedernhausen ,
Eppstein , Lorsbachtal , Hofheim , Marxheim , Erbenheim , Wiesbaden .
Treffpunkt 9 Uhr Boseplatz .

Wanderung .

50 Friedrichdor aus .
Es dauerte nicht lange , da meldete sich der Offizier per¬

sönlich und bat den König , ihn so zu bestrafen , rote er es
verdient habe , ihm aber zugleich die ausgeschriebene Beloh¬
nung auszuzablen . damit seine Familie , bte brtrch seine Ver¬
abschiedung unverschuldet in Not und Elend geraten sei .
dadurch ihre augenblickliche Bedrängnis ein klein wenig
mildern könne .

Friedrich hörte stch des Ottiziers Rede an . fuhr ibn je¬
doch hierauf zornig an :

„ Er gottverfluchter Rebell , sorge er bann , daß er mir
aus ben Augen kommt ! Sofort auf ben Weg nach Svanbau
mit ihm . Dort soll er ben Lohn für seine Missetat
empfangen !"

Der also Derbonnerte erhielt eine verschlossene unb ver¬
siegelte Äabinettsorbie an den Kommandanten der Festung
Svanbau unb machte stch niedergeschlagen auf ben Weg .

Wie erstaunte er aber , als er . in Svanbau angekommen ,
von bem Inhalt bes Schreibens Kenntnis erhielt , bas
folgenbermaßen lautete : „ Ich übergebe das Kommando von
Spandau dem Überbringer dieser Ordre . Seine Frau und
Kinder werden mit 50 Friedricksdor bald nachkommen !
Friedrich .

"

+♦♦♦♦44 +
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Kennzeichen : Leuchtendes Herz
Eine Humoreske von beute

Von Kurt Günther von Fischer

Dieses ist die schreckliche Liebes - und Verdunkelungs -
trugödie . di « sich lebten Freitag unter dem Goetbedenkmal
absvielte :

Am Nachmittag dieses Tages fand Frau Ernestine Zach
beim Staubwischen in der Diele , nabe der Stelle , wo
gewöhnlich der Mantel ihres schlechteren Ebeviertels ru
bangen vilegte . einen Zettel . Darauf stand :

. .Geliebtes Schnuckivutzi !
Heute kann ich leider erst eine halbe Stunde später

als sonst . Also um halb neun ! Wie immer : Eoetbe -
denkmal . Kennzeichen : Leuchtendes Herz !

Dein Mausikatzi !"

Frau Zach muhte sich setzen . 2br Anselm ! Unter dem
Goetbedenkmal kegelte der Ruchlose also jeden Freitao . Und
das kurz nach der silbernen Hochzeit . Gescheitert an den
Klippen der Fünfziger ! Der Busen der gewichtigen Dame
begann impulsiv zu wogen . Ihre Ganglien brüteten Rache .
Na . warte Anselm ! Schon batte sie einen Plan , aufbauend
auf dem Axiom . dah bei der Verdunkelung alle Mausikatzis
schwarz sind . Sie legte den Zettel genau aus den alten
Platz und eilte wutschnaubend in die Papierhandlung , ern
leuchtendes Herz zu kaufen .

Vom fernen Rathausturm ballten acht dumpfe Schläge .
Di « Sterne waren von schweren Wolken verhängt . Unter¬
halb Goethes herrschte eine Finsternis wie im Kopse des
englischen Jnformationsministers . Da kam Herr Krone -
bitter . der Untermieter der Familie Zach , herangeschlen¬
dert . um — ' wie sonst auch immer — sein Mausikatzi zu
treffen . Ab . da leuchtete ja auch schon von weitem das
phosphoreszierende Herz, ! Herr Kronebitter iahte nach der
Tqille undiuchte ein zärtliches Kühchen auf die Stelle zu
drucken , wo er die Wange vermutete .

Er stand noch starr vor Überraschung über den plötzlich
enorm angeschwollenen Umfang Mausikatzis . als ihn eine
fürchterliche Ohrfeig « auf di « linke Backe traf .

. .Wüstling !" schrie Frau Zach . . .Schämst du dich nicht ?
Vater von vier Kindern !"

Herr Kronebitter erkannte sie an der Stimme . „ Sie
sind es , Frau Zach !" brüllte er seinerseits . . .Wie kommen
Sie dazu , mir hier mit einem leuchtenden Herz aufzulauern ?
Eie wollen wohl intime Details über mich und meine Braut
in der Nachbarschaft verbreiten ? "

Frau Zach siel aus allen Wolken . „ Ein Mihoerständnis !
Ein schrecklicher Irrtum ! Ihnen also gehörte der Zettel !"

Herr Kronebitter aber erboste sich immer mehr . „ Spielen
Sie keine Komödie ! Sie sind erkannt ! Ich habe genug von
Ihrer Neugierde . Nächsten Ersten ziehe ich aus ! ‘

„ Nein , bester Herr Kronebitter . das werden . Sre .. mrr
nicht antun !" Und sie begann ibn zu beschwören , die Kündi¬
gung rückgängig zu machen . ,

Jnzwnch
er seinen M

>en kam Herr Zach ahnungslos nach Hame . Als
V(. .Jantcl ausbängen wollt « , srel sein Blick auf den
Zettel und die Äugen guollen ibm aus dem Kopfe .

„ Wo ist Mama ? " brüllte er seine Tochter an .
„ Im Stammkino !"

, . , „ ,             , ,
„ Soso !" sagte Herr Zach . Und noch gedehnter „ Sossoo !

Er sah fieberhaft in der Zeitung nach . Man toielte etntn
Harry - Piel - Film . „ Aab !" kreischte Herr Zach . „ 2m Stamm¬
kino ! O . ich armer , blinder , gehörnter Ehekrüppel ! Und
er raste 3um Goetbedenkmal .

Er kam gerade in den Augenblick an . als .. Frau Zach
den Untermieter beschwor , die Kütldigung zuruH .unebmen .
„ Liebster , bester Herr Kronebitter !" sagte Ire . Sl « waren
mir dock immer so symvatbisck !"

, , .
Herr Zach bebte im Finstern . Er sckoh einen Blitz ferner

vorschriitsmähig abgedunkelten Taschenlampe auf die beiden .
„ Ehebrecher !“ tobte er und pflanzte dem Untermieter eine
Feige auf das Ohr . Diesmal auf das rechte .

Worauf der Untermieter . ' dessen Bedarf an schlagenden
Argumenten gedeckt war . durch die Mitte abging , und Herr
Zach sich an seine Gattin wandte . „ Messalina ! brüllte er ,
„ Soo betrügst du mich !"

„ Anselm !" bauchte Frau Zack , dem Umfallen nabe . „ So
lasse mich dock erklären !"

. ,
Ihre Erklärungen dauerten zwanzig Minuten . Lang¬

sam . ganz langsam nur legte sich der Groll Herrn Zachs .
Endlich aber siegte dock die weibliche Rednergabe . „ Bist du
mir noch böse . Männchen ? " flötete Frau Zack .

„ 6mm !“ machte Anselm .
„ Dann gib mir einen Verlöbnungskuh !
Jedoch in diesem Augenblick nahte — mit der angekun -

digten halben Stunde Verspätung — das richtige Mausikatzi .
Sie sah zwei Gestalten im Dunkeln , erblickte das leuchtende
Herz , börte den Kuh und war sofort im Bilde .

„ Treuloser !" kreischte sie auf . „ Einmal habe ich eine
halbe Stunde Verspätung , und du nimmst dir sofort eine
andere ? !" Und sie zückte den Regenschirm und ließ ihn
auf die beiden niederprasseln , bis von dem Ehepaar Zach
nurmebr kümmerliche Reste vorbanden waren .

Dann wankte sie seelisch und körperlich gebrochen von

Womit wieder einmal das alte Wort sein « Bestätigung
fand , dah Eifersucht eine Leidenschaft ist . btt mit Elfer
sucht , was Leiden schafft .

Spiele an Karfreitag und Ostern
3e der Sauliga

Gruppe West ( Saarpfolz ) :

FK . Kaiserslautern — Warmatia Warm «
Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens

In beiden , jetzt noch einmal neu benamten Gruppen , finden
auch am Karfreitag Meisterschaftsspiele statt . 3m „Westen "

steigt
das Rückspiel zwischen Kaiserslautern und Worms , dessen erste
Auslage vor acht Tagen den Pfälzern einen wichtigen Punkt
gekostet hat . 3n der nunmehr aus dem Betzenbcrg stattsindenden
Wiederholung darf man die Platzherren und Favoriten wohl als
Sieger erwarten . Ein anderer Ausgang wäre eine folgenschwere
Überraschung . — Neunkirchen wird sich zusammennehmen und aus¬
passen , im Kamps gegen Pirmasens seine noch existierenden
Meisterschastsaussichten nicht von sich selbst aus durch eine Punkt -
einbuhe zu verderben .

Gruppe Oft ( Main ) :

Ratweih Frankfurt — Eintracht Frankfurt
Opel Rüsfelsheim — Union Niederrad

Am Main tragen die heimatlosen Relchsbahner ( Rotwcih ) ihr
Heimspiel gegen Eintracht auf deren Platz am Riederwald aus .
Unter diesen Umständen ist an einem Erfolg der Eintracht noch
weniger zu zweifeln als das ohnehin schon der Fall wäre . — Opel
wird zum ersten Sieg kommen . Es wäre ein kleines Fuhballwunder ,
wenn cs den wohl schön , aber absolut unkonzentrrert spielenden
Riederrädcrn gelingen sollte , aus der Autostadt einen oder gar
beide Punkte mitzunehmen . r . l .

In der Kreisklasie
wird sowohl am Karfreitag als auch am Ostermontag gespielt , um
den Meister baldmöglichst zu ermitteln .
B in Karfreitag :

FB . Sonnenberg -Rambach — Sportfreunde Patzheim
Post -SB . — FK . Bierstadt
SpVgg . Frauenstein — SpVgg . Nassau fällt aus .

Auf dem Waldsportplatz verspricht ein ausgeglichenes Treffen
zu steigen . Die Dotzheimer , die dort schon so oft siegten , werden
auch diesmal alles versuchen , um wieder Punkte zu erringen . Knapp
für Dotzheim ! Auf Kleinfeldchen dürfte es zu einem klaren Sieg
der Gäste kommen .
Am Ostermontag :

SLW . ( Reserve ) — Sportfreunde Daheim ( 5 :1 )
FK . Bierstadt — FB . Sonnenberg -Rambach ( 0 :0 )
VfL . Erbenheim — SpVgg . Nassau ( 0 :5 )
FK . Naurod — SpVgg . Frauenstein ( 5 :6 )

Pier Rückspiele , die im wesentlichen die gleichen Ergebnisie
bringen werden , wie die Vorspiele . Den tapferen Naurodern jedoch

darf man diesmal auf heimischen Gelände , einen knappen Sieg
zutrauen . In Bierstadt ( eine Art Lokaltrefsen ) ist das abermalige
Unentschieden auch nicht unterschrieben . Bei guter Verfasiung der
Platzherren dürste der Nachbarverein das Nachsehen haben . SDW .
und SpVgg . Nasiau werden wieder zu Siegen kommen .

Spot &
'
RunAJdjau

Höchstleistungen i in S e g c l s l u g . Nach einer Mit¬
teilung des Korpssührers des NS .-Fliegerkorps , General der
Flieger Christiansen , steht in den Endergebnissen für das Jahr
1939 im Segelflug die NSFK .-Standarte 75 Frankfurt a . M . der
Gruppe 11 ( Hefsen -Westinark ) mit 44 735 Starts vor sämtlichen
NSFK .-Einheiten des Reiches an erster Stelle . Es entfallen
allein auf den Sturm 1/75 Frankfurt a . M . 10 064 Starts . NSFK .-
Sturm 1/77 Darmstadt konnte sich mit 8080 Starts an die zweite
Stelle setzen , womit die NSFK .-Eruppe 11 ( Hessen -Westmark ) die
beiden besten Stürme des gesamten Korps auszuweisen hat . Ins¬
gesamt wurden in der Gruppe 77 972 Starts ausgesührt , auf di «
1857 abgelegte Prüfungen entfallen .

Eie deutsche Ringer staffel trat nach dem verlorenen
Länderkamps gegen Italien in Genua gegen eine Auswahl von
Ligurien an und siegte überlegen mit 5 :2 . Nur Müllich (Wiesen¬
tal ) und Leichter ( Frankfurt ) verloren ihre Kämpfe gegen Sopvi
und ffiallegatti . . „

Sie Frauen - Hockeymei st erschuft von Sudwest wird
am Karfreitag mit folgenden Begegnungen fortgesetzt : SK . Frank¬
furt 80 — 3G . Höchst , Eintracht

'
Frankfurt — GsL . Darmstadt ,

SK . Forsth . Neusag/Allfünz , Wiesbadener THK . —

Frankfurter TV . 60 ; Rb . Rotweih Frankfurt — IG . Frank -

furt , 1 . Hanauer THK . — D H K . Wiesbaden . Die
Männer spielen erst wieder am Ostermontag .

Sie Europa - Acht der Boxer für den Erdteilkampf
gegen USA . trat die Überfahrt mit Nardecchia . Sergo , Eortonesi ,
Seite ( alle Italien ) , Agrän , Noten ( beide Schweden ) , Szigeti
( Ungarn ) und Tandbetg ( Schweden ) an . Ser letzt « Prüfungskampf
in Rom wurde gegen eine italienische Auswahl mit 12 :4 Punkten
gewonnen .

Sport - Kalender

Futzball .

Post -SV . Wiesbaden — F K . B i e r st a d t , Kriegsmeisterschafts -

fpiel , Karfreitag , 15 Uhr , auf Kleinfeldchen .

Übungsstunden

.̂Deutsche Lebensrettungs - Gemeivschast 6 . Die Übunas -
Itunben der DLRG . für den Grund -Leistungs - und Leor -
schein finden immer Freitags abends von 19 .45 Uhr bis
21 Uhr im Äugusta - Viktoria -Bad . Viktoriastrahe . statt .
Wehrmacktsangehörig « können daran teilnebmen .

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Gerade da kam aber Otwin Sorte über den Platz ge¬

schritten . Auch er hatte die Ankunft des Reiters bemerkt ,
wußte , datz von den Knechten keiner um den Weg war , und

nahm Niklaus den Zügel des Schimmels aus der Hand .

Redings Blick begegnete dem seinen . Es gab nichts Ver¬

schiedeneres , als das Dunkle , Abgründige des Dorta und das

Blitzende , Unbekümmerte des Gastes . In beider Augen aber

leuchtete ein Staunen auf , und beider Blicke senkten sich noch
einmal schärfer , spähender ineinander , ehe das Dazwischen¬
treten der Brüder sie trennte . Aus jedem von beiden fragte
etwas den andern : Wer bist du , sonderbarer Mensch ?

Aber die Brüder Walker redeten und redeten : Gut hüten

solle Otwin das schöne Pferd . — Hei , was sei das in Vellenz
eine gute Zeit gewesen ! — Und : Drinnen in der Laube der

Vater werde Augen machen über den Besuch aus Dallenwil !

Dann wendete Otwin mit dem Pferde sich fort , und die

andern näherten sich wieder dem Eartenhause .

„ Wer ist der Mann ? "
fragte aber Reding die Brüder ,

und die Stimme war ihm gehemmt .

An ihrer Stelle antwortete Candida , die seitab gestan¬
den : „ Das ist Otwin , der eigentliche Herr von Stalden , oder

das Uhrwerk , das die ganze Maschine bewegt .
"

Reding schaute auf . Der Ton ihrer Stimme schien ihm

seltsam wie seine eigene Empfindung , es gebe von diesem
Otwin noch vieles zu sagen . .

Niklaus jedoch ergänzte letzt : „ Nur ern Angestellter ist
der Otwin , aber freilich einer , der wie ein Rad tm Werk ist ,
ohne das dieses nicht so wohl laufen würde .

"

Damit betrat man die Laube . Redinw der Riese , stand

vor dem kleinen zarten Tobias Walker . Sein Herz tat sich

ihm auf . Er meinte , der leibhaftigen Güte zu begegnen . Er

wurde vorgestellt , der Anfang der Bekanntschaft der Brüder

mit ihm erklärt . Vater Tobias zeigte besonderes Interesie

für den halben Eeschäftskonkurrenten . Er rühmte Redings
Mutter , Frau Margrit , von der es heiße , daß sie mit männ¬

licher Umsicht dem Dallenwiler Betriebe vorstehe . Man war

e heimisch miteinander . Die Unterhaltung setzte keinen
nblick aus . Redings Blick traf Candida , hastete auf ihr

uniT kehrte von Zeit zu Zeit zu ihr zurück . Er entdeckte in
ihrem Wesen wie in ihrer Erscheinung Anmut und Kraft zu¬
gleich und wunderte sich über den beinahe strengen Ernst ihrer
Augen . Darüber fühlte er sich in dem kleinen Kreise immer
root )Ier und vergaß die Zeit .

Plötzlich wurde er durch die Laubentür Otwin Dorlas
wieder ansichtig , rote er , den Zügel des Schimmels lose über
den Arm gehängt , aber den Rücken gegen das Pferd gelehnt ,
beharrlich vom Platze draußen herübersah . Er vermochte sich
von diesem Anblick nicht loszumachen . Das Reden der andern
ging an feinem Ohr vorbei . Etwas Urhaftes war an dem
Mann da drüben , der mehr wie eine hohe schwarze Arve als
ein Mensch vor dem Hellen Pferde stand . Dann fiel ihm auf ,
wie Otwins Blick auf Candida haftete . Aufseherhaft , eigen¬
willig , und doch mit einem merkwürdigen Ausdruck von

Sorge . Unwillkürlich wendete auch er selbst die Augen wieder

nach dem Mädchen . Sie erschien ihm dabei immer mehr als
bas bemerkenswerteste der vier Geschwister , und der Besuch ,
den er ohne besondere Erwartung und als eine Art belang¬
losen Sonntagsbummels angetreten , gewann allmählich eine

merkwürdige Bedeutung .
Otwin Dorta draußen entging es nicht , daß Reding ver¬

wunderte Blicke auf ihn richtete , nicht , daß seine Anwesenheit
gerade der Laubentür gegenüber den Gast befremdete . Aber
er war nicht gewohnt , tm Haus zum Loch erst um sein Recht
zu fragen Zudem beschäftigte ihn der Gedanke , was der

Gast , der an Candidas Seite saß , wolle , oder was etwa oiejet
Besuch zur Folge haben könne . In irgendeinem Sinn ging
es um eine Angelegenheit der Walkerkinder , von denen Can¬
dida ihm vielleicht noch mehr als die andern am Herzen lag .
Das war Ursache genug , seine Wachsamkeit zu wecken . Seit

jenen Tagen , da seine , Otwins Mutter , mit ihm sich todkrank
und halb verhungert zum Hause des Bruders durchgebettelt
und Vater Tobias die in Armut Gefallene mit ihrem Kinde

ohne Zögern und voll stummer Barmherzigkeit aufgenommen ,
war Dorta ihm und den Seinen mit seinem ganzen schwer¬
blütigen tiertriebhaften Wesen verfallen . Was sie anging ,
spiegelte sich auch in seiner Seele . Auch jetzt riß eine Art

Eifersucht cm seinem Herzen . War Candidas Zett schon ge¬
kommen ? fragte er fich . Eben noch war sie doch ein Kstkd ge -

Neues aus aller Wett

Hinrichtung eines Mörders . Am 20 . März 1940 wurde , 1
der am 26 . Avril 1912 geborene Max U11 m a n n aus vtrsch -

selbe bei Zittau hingerichtet , den die Strafkammer in Bautzen

wegen Mordes zum Tode und zum bauernben Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hatte . Der mehrfach vor¬

bestrafte Ullmann hatte in Eckartsberg bei Zittau seine Ge - .
liebte aus Eifersucht aualvoll erbronelt .

Kartenmiichmaichine kommt ! Der Traum aller skat -

freunde und samtiger Liebhaber von Kartenspielen war schon ,
immer eine Kartemnischmaschne . die schnell arbeitet und billig
ist . Frühere Lösungsversuche zeitigten nur recht teure Modelle ,
die tüt die Mehrzahl der Kartensvieler nicht erschwinglich
waren . Jetzt hat ein Hamburger Kaufmann einen derartigen
Apparat aus deutschem Werkstoff konstruiert . , der nicht nur die .
Karten in zehn Sekunden vollkommen durcheinandermilcht . >on -
bern der auch zu einem erschwinglichen Preis zu haben sein
soll . Die neue Kartenmischmaschine wurde bereits zum Patent
angemeldet . . . „ , .

Verheerende Sturme in Dänemark . Sturme , verbunden
mit Schneefall und Eisregen haben Dänemark zwei Tage
vor Frühjabrsanfang noch einmal heimgesucht und überall
beträchtlichen Schaden angerichtet . Der Eisgang rm Großen
Belt führte zu einer erneuten Sabmung des Verkehrs
zwischen Seeland - Fünen und Jütland .. Mit 3000 Öfter aus «

ousflüglern an Bord blieben vier Fahren stundenlang tm
Eis stecken . In Sorsens brachen unter der Belastung , die
der Eisregen ausübte . Hunderte von Masten der Überland¬
leitungen . Di « Unterbrechung der Stromversorgung mrr
besonders schlimm für di « zahlreichen Hühnerfarmen dieses
Bezirks , wo die Vrutöfen erkalteten . Allein eine Firma
rechnet mit der Zerstörung von 20 000 Bruteiern .

Großkeuer in britischen Kasernen bei Kairo . Nack der *

ägyptischen Prelle ist in der Vorwoche tn den Kasernen der
britischen Truvven in Abassia ( Vorort . von Kairo ) ein

Grobfeuer ausgebrochen . dem große Munitionsbestanbe und
Uniform « sowie Bekleidungsvorräte zum Opfer fielen . Die

Ziffer bet vernichteten noch unausgepackten Kisten wird itttt
500 angegeben .

Wirtschaftsteil

Messe - Erfolg in Wien

Rand 195 000 Personen haben die Wiener Frühjahrsmesse 1940

besucht , davon waren 2600 Ausländer und unter diesen die Ungarn
mit 1300 das größte Einkäuferkontingent . Unter bett übrigen Aus¬
ländern befanden sich u . a . neben den Südosteuropäern und Skan¬
dinaviern auch Einkäufer aus Japan , der Türkei , Spanien , Argen¬
tinien , China und Mexiko . Die Ausstellungsfläche betrug 200 000

qm , davon 81 000 qm bedeckte Fläche . Die Automobilindustrie hatte
9000 qm belegt , die Kraftfahrzeugbestandteile , und zubehörtM -

industrie 3000 qm , die Landmaschinenmesie 13 500 qm . Rund 1600

Aussteller waren vertreten , das sind nur knapp 300 weniger als

auf der Internationalen Herbstmesse 1939 , ein Rückgang , der durch
stärkere Beteiligung größerer Firmen ausgeglichen war .

Das Geschäft war gekennzeichnet durch das große und gut
gegliederte Warenangebot und das rege Jntersie der in - und aus «

ländischen Einkäufer . Die starke Kaufkraft der Bevölkerung in

Deutschland und das lebhafte Bedürfnis des Auslandes nach deut -

scheu Waren veränderten den normalen Ablauf des Messegeschäftes
nicht unwesentlich . Diesmal setzte das Geschäft tn fast allen Waren -

gruppen geradezu sprunghaft ein und erreichte schon tn den ersten
Melletagen seinen Höhepunkt . Besondere Tendenzen der Nach -

fragen waren nicht festzustellen , es wurde alles gekauft , was an -

geboten wurde , die kostbarsten und teuersten Artikel der Wiener

Geschmacksindustrie , der Mode und des Kunsthandwerks waren

sehr gefragt und fanden starken Absatz , wobei vor allem der Nor¬

den und einige überseeische Staaten als Käufer in Erscheinung
traten Der Sudosten kaufte vor allem Automobile und Maschinen ,
Landmaschinen wurden nicht nur für diese , sondern auch schon
für die nächste Saison ins Ausland verkauft . Insgesamt kann

man von einem großen Erfolg dieser deutschen Meße sprechen .

wesen ? llnb war da einer auf Besuch , bei ihrer wert war

oder werden konnte ?
Otwins dichte Brauenbuschel ruckten zusammen . Em

schöner Mensch , gab er sich zu , war der , der da zu East war !

Der Candida schien er nicht zu mißfallen ! Aber tn ihm selbst

sträubte sich etwas gegen den Fremden . War es die wachsende

Erkenntnis , datz seinesgleichen noch nie nach Stalden gekom¬

men
' ' Datz es nicht verwunderlich wäre , wenn sich da etwas

anspänne ? Oder war es nur eine ahnunghafte innere Be¬

schwer , die ihm dieser East bereitete ?

Er blieb roifc gebannt vor dem , was in der Laube geschah .

Frankfurter Börse vom 21 . März . Am letzten Borsentag vor
den Feiertagen kam kein sonderliches Geschäft mehr zustande ,
immerhin blieb die Grundtendenz fest , da kleine Kundschastskaufe
meist auf leere Märkte stießen . In Fortsetzung des Vortages wies

der Aktienmarkt meist weitere durchschnittliche Besserungen von

y _— t % auf . Bevorzugt waren Elektro - und Kohlenwerte . Am

Rentenmarkt war die Haltung fest , stärkere Nachfrage herrschte

nach Reichsschätzen , die um % % aus 105 % anzogen . Lebhaft

t
«sucht wurden auch 4 % % ige Jndustrieanleihen sowie weiterhin

sfandbriefe . Tagesgeld Va % ■
Berliner Börse vom 21 . März . Der letzte Aktienverkehr vor

der Unterbrechung durch die Osterseiertage wurde durch teste

Haltung gekennzeichnet . Am Monlanmarkt lagen die Notierungen
durchweg höher . Größere Veränderungen erfuhren Mannesmann
und Vereinigte Stahl mit je plus % , Buderus mit je plus % unö

Harpener mit plus 1 % % ■ Deutsche Erdöl um befestigt Salz -

betfurti ) um 1 % ermäßigt . Farben zogen um % % auf 180 an .

Rütgers 1 % % höher . Deutsche Linoleum um 2 % % feitet .
Akkumulatoren minus VA % . AEG . stiegen um % , Sd )le t̂ 4̂e
Eas % , Gestüte ! um 1 , HEW . um VA und Elektr . Lieferungen
um 2 % . Siemens etwa 1,20 % höher . BMW . VA und Daimler
"A % gebessert . Berliner Maschinen plus 1 und Demag plus IX ,

Deutscher Eisenhandel sowie Metallgesellschast 1/j bzw . 1 % %

fester . Fester Holzmann , die 1 und Junghans , die 1 % % gewannen .

Eemeindeumschuldung 97,40 .

Siebentes Kapitel

Eine lange Weile satz Martin Reding in der Walkerschen

Laube . Niklaus war nach Bier gegangen und stellte Flaschen
und Gläser auf . Candida hatte Gebäck geholt . Man sprach
und war vergnügt und gestand sich gegenseitig , datz man Lust

habe , öfters , o beisammen zu fitzen .
Tobias kam auf die beidseitigen Betriebe und die Zeit¬

lage zu sprechen . Da wandelte fich der Plauderer Reding in

den Geschäftsmann . Seine Worte verrieten seine kauf¬

männischen Kenntnifie , klares Urteil und eine grotze Energie .
Er gefiel dem Alten von Viertelstunde zu Viertelstunde bester .

Einmal fiel noch Josefs Name . „ Ick muß schon feinet «

wegen bald wieder kommen "
, meinte Reding . „Wir haben

uns gut verstanden ."

Christian hatte es auf der Zunge , hier den Namen der

Faustina in die Unterhaltung zu werfen . Er wunderte sich ,
datz Reding ihrer nicht Erwähnung -tat , obgleich er willen

mutzte , wem die Tessiner Reise Josefs galt . Aber das Ge¬

spräch trieb seinem Ende zu . Reding stand auf , und als er ,

hochaufgerichtet und mit dem Kops fast die Decke streifend ,
dem schmächtigen Vater Tobias die Hand bot , schaute dieser
an ihm hinaus und scherzte : „ Stolz sein kann unsere Mutter

Helvetia auf Goliathe wie Euch . Auf Euer Matz haben es
meine Buben nicht gebracht .

"

Reding leuchtete ihn mit warmem Blick an und er¬
widerte : „ Die Länge macht es nicht . Die Walkerbuben

haben andere gute Eigenschaften .
"

Diese neidlosen Worte erhöhten noch die Gefühle gegen¬
seitigen Wohlgefallens , die alle erfüllten .

(Fortsetzung folgt .)
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